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GrußwortÊdesÊVorstandsvorsitzenden 

Matthias Purucker 
Vorstandsvorsitzender  

Matthias Purucker 

Liebe Mitglieder:innen, 
liebe Förderer:innen unseres Vereines, 
liebe Freunde:innen des TSV, 
liebe Rottenbauer:innen, 
 
das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu. Leider 
hat es sich gezeigt, dass Deutschland, aber 
auch Europa und die Welt nicht zu Ruhe kom-
men. Immer wieder entfachen Brandherde und 
Probleme an den verschiedensten Stellen. Un-
einigkeit in unserer Regierung, Arbeitsplatzab-
bau, Insolvenzen und schwere Unwetter las-
sen uns nicht zur Ruhe kommen. 
 
Daher treibt es den ganzen Vorstand, samt 
den Beiräten, um, wie der TSV ein ruhender 
Pol in stürmischen Zeiten sein kann. Aus dem 
Grund versuchen wir, unsere Angebote weiter 
auszubauen und allen Mitgliedern:innen einen 
Anlaufpunkt zu bieten, damit sie loslassen 
können und sich dem Miteinander und vor al-
lem der körperlichen Ertüchtigung widmen 
können. Wir sehen uns als wichtiger Bestand-
teil des Zusammenhalts innerhalb unseres 
schönen Stadtteils, daher freuen wir uns über 
jeden, der der TSV-Familie beitreten und un-
sere Angebote nutzen will. 
 
Letztes Jahr hatte ich von unserem erreichten 
Ziel von 1000 Mitgliedern:innen berichtet, Was 
soll ich sagen? Diese Zahl wurde gefestigt und 
wir sind mit Siebenmeilenstiefeln in Richtung 
1100 Mitgliedern:innen unterwegs. Fantastisch 
und gleichzeitig nicht ohne die überragende 
und unglaubliche, unermüdliche Arbeit unserer 
ehrenamtlichen Trainer:innen, Übungslei-
ter:innen und Helfer:innen möglich. Mein Dank 
an alle, die ihre Zeit uns, den Mitglie-
dern:innen, zur Verfügung stellen – das ist mit 
nichts aufzuwiegen! 
 
Die Liegenschaften am und um das Vereins-
gelände suchen weit und breit ihresgleichen. 
2025 stehen nun die Sanierung des Hallenda-
ches in Verbindung mit der Errichtung einer 
Photovoltaikanlage an. Zudem wird das Ten-
nisstüberl mit Anbau auf Vordermann ge-
bracht. Der Reitstall steht weiter im Fokus. 
 
Die Vereinsgaststätte wird in 2025 wieder zu 
alten Glanz erstrahlen, die weitreichenden 
Umbaumaßnahmen stehen noch in 2024 vor 
dem Abschluss. Das fehlende Puzzleteil ist 
damit auch wieder an seiner Stelle. 
 
Somit starten wir mit einem „vollen Auftrags-
buch“ in das Jahr 2025 – Rotenburweinfest, 

Willi-Mark-Turnier, Maibaumaufstellung, Lite-
rarischer Abend, den in 2024 wiederbelebten 
Preisschafkopf, Waldweihnacht, Reiterweih-
nacht und vieles mehr, stehen da geschrie-
ben. Es wird sicherlich wieder ein herausfor-
derndes aber auch, und da bin ich mir sehr 
sicher, ein fantastisches Jahr für unseren 
TSV, da ich weiß, dass die vielen ehrenamtli-
chen Helfer es dazu machen werden.  
 
Ich wünsche uns, dass wir alle gesund bleiben 
und wir ein 2025 erleben, welches die Ziele 
und Erwartungen eines jeden erfüllt. Zuerst 
aber ein frohes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch. Bleiben Sie uns gewogen. 
 
Und für die, die gerade eine schwere Zeit 
durchmachen – am dunkelsten ist es, kurz be-
vor der Morgen anbricht. Lassen Sie sich nicht 
unterkriegen. 
 
Herzlichst und mit sportlichen Grüßen 
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FürÊjedesÊAlterÊistÊwasÊdabei: 
DieÊGymnastikabteilungÊstelltÊsichÊvorÊ 

KonditionsgymnastikÊ 
fürÊFrauenÊundÊMännerÊ(jedenÊAlters) 
 
MontagÊ19.30ÊbisÊ21ÊUhr 
Leitung:ÊInesÊLopez,ÊVertretung:ÊArthurÊSeiler 
 
Immer montags treffen sich die hochmotivierten Teilnehmer der Konditionsgymnastik und trainie-
ren ihre Ausdauer und Kraft. Hierbei werden unterschiedliche Sportbereiche, über Taebo, Bauch 
Beine Po, Konditionstraining, Hanteltraining, bis hin zu entspannenden Atemübungen, abgedeckt. 
Das Ganzkörpertraining wird abwechselnd mit Hanteln, Redondo Ball oder Bändern unterstützt 
und von passender Musik begleitet. Sogar die Pezzibälle wurden schon einige Male für Gleichge-
wichts- und Kräftigungsübungen herangezogen. Wer mitmachen will, kommt einfach vorbei. Mit-
bringen bitte: Isomatte und etwas zu Trinken.                                                              Ines Lopez 
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Laufen (ab 19.15 Uhr), Gymnastik (ab 20 
Uhr), Volleyball, so lautet der Dreiklang beim 
Männersport. Freizeitsportler haben ihren 
Spaß, egal ob sie just for fun (und für die Fi-
gur) trainieren oder Marathon-Ambitionen 
hegen. Besonders beliebt sind die Gymnastik
- und Dehnübungen für Rücken, Bauch und 
Schulter mit den rosa Hanteln. Beim Laufen 
geht es je nach Jahreszeit auf die Obi-Runde 
oder den Radweg entlang. Nach dem Sport 
trifft man sich zum gemütlichen Beisammen-
sein. Neueinsteiger (egal welchen Alters) 
sind jederzeit willkommen.   Michael Czygan 

Männersport 
 
MittwochÊ19.15Êbzw.Ê20ÊbisÊ21.30ÊUhr 
Leitung:ÊWolfgangÊScheyer 

ZumbaÊ 
 
DonnerstagÊ17.45ÊbisÊ18.30ÊUhr 
Leitung:ÊInesÊLopez 
 
Es geht wieder weiter! Zumba ist das Richtige für Alle, bei denen Sport, viel Spaß und die pas-
sende stimmungsmachende Musik zusammengehören. Bei unserer wöchentlichen Tanzfit-
nessparty zu lateinamerikanischer Musik werden Tanzschritte, wie der Merengue oder der 
Bachata, so eingesetzt, dass sie einfach zu erlernen sind, man viele Kalorien verbrennt und 
dadurch mit viel Freude seiner Gesundheit etwas Gutes tut. Hierfür müsst ihr nicht zwingend tan-
zen können. In diesem Kurs bewegt man sich zu exotischen Klängen, zu kraftvollen Latino-
Rythmen und internationalen Beats. Kommt doch mal vorbei. Bringt aber unbedingt ein Handtuch 
(ihr werdet Schwitzen) und etwas zu trinken mit.                                                         Ines Lopez 
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FitnessÊfürÊalle 
 
DienstagÊ9ÊbisÊ10.20ÊUhr 
Leitung:ÊUteÊMüller-SegerÊ 
 
Immer dienstags treffen sich sportliche 
Menschen jeden Alters zur spielerisch-
sportlichen Fitness. Spaß, Gesundheit 
und Fitness sowie Freude und Gesellig-
keit findet man in dieser Gruppe. Wer 
mitmachen will, nimmt sich seine Sport-
schuhe, Handtuch, Getränk und eine 
Gymnastikmatte und kommt in die 
Sporthalle und macht mit. Bei schönem 
Wetter gerne auch draußen auf dem 
Sportgelände. Wir trainieren Ausdauer 
sowie auch Kondition, mittels unseres 
eigenen Körpergewichtes oder auch mit 
verschiedenen Kleingeräten. Wir ma-
chen Gleichgewichtsübungen und ach-
ten auf unsere Körperspannung und die 
Atemtechnik. Humor kommt nicht zu 
kurz und beim monatlichen Picknick/
Kaffeeklatsch findet ein reger Informati-
onsaustausch statt. Wer gerne dabei 
sein will, kommt vorbei und ist herzlich 
willkommen.              Ute Müller-Seger 
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Gern auch mal im 
Freien aktiv: die  
Damen von der 
Dienstagsgymnastik. 
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Spiel und Spaß beim Kinderturnen 
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Kinderturnen 
 
Leitung:ÊInesÊLopez,ÊLeonoreÊFüller 
Unterstützung:ÊMartinaÊKirchner,ÊConstanzeÊSchlötelburgÊ(KinderÊabÊ2,5ÊJahren) 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊEugeniaÊWeinrichÊ(Kleinkinderturnen) 
 
Kinderturnen sorgt für Spaß an der Bewegung und gute Laune. Die Kinder erlernen Fertigkeiten 
und Selbstsicherheit, mit und ohne Geräte. Bei schönem Wetter waren wir oft draußen auf der 
kleinen Wiese und verwendeten alle möglichen Kleingeräte, wie Seile, Reifen, Bälle, Kegeln 
oder Ringe für verschiedene Spiele und Geschicklichkeitsübungen.  Aber auch Chiffontücher 
und der große Fallschirm wurden für z.B. Bewegungslieder benutzt. Hierbei wurden die Treffen 
oft in „Themen“-Stunden, wie „Ein Tag am Meer“ oder „Dinos und Einhörner“ verpackt, wodurch 
die Kreativität und Fantasie der Kinder angeregt wurde. Aber auch die Großgeräte wurden jedes 
Mal eingesetzt.  Das Trampolin durfte hierbei nicht fehlen. 
 
KleinkindturnenÊfürÊKinderÊimÊAlterÊvonÊ1ÊbisÊ2,5ÊJahren 
DonnerstagÊ15ÊbisÊ15.45ÊUhr 
 
Kleinkindturnen ist eine wunderbare Möglichkeit für die Allerkleinsten Bewegung spielerisch zu 
erleben und erste Turn-Erfahrungen zu sammeln. In unseren Stunden bauen wir altersgerechte 
Parcours auf, die zum klettern, Krabbeln und Balancieren einladen. Papa oder Mama begleiten 
die Kinder dabei. Gemeinsam starten wir mit einem fröhlichen Lied in die Stunde. 
Zwischendurch machen wir lustige Schoßreiter-Spiele wie „Hoppe, hoppe Reiter“ und andere 
Kreisspiele, die für viel Freude und Lachen sorgen und die Bindung zu den Eltern stärken. Zum 
Abschluss verabschieden wir uns singend und freuen uns auf das nächste Mal-mit viel Spaß, 
Musik und Bewegung. 
 
TurnenÊmitÊKindernÊimÊAlterÊvonÊ2,5ÊbisÊ5ÊJahren 
DonnerstagÊ16ÊbisÊ16.45ÊUhr 
 
Die Alltagsmotorik der Kinder wird durch gezielte Stationen wie dem Balancieren über Bänke 
oder eine Wippe, dem Klettern an der Sprossenwand und vieles mehr unterstützt. Auch das ge-
meinsame Aufwärmen dient der Erweiterung des Bewegungsrepertoires. Die Kinder sind auf 
Parcours mit Sprossenwand, Trampolin, Kästen, Pferdchen und Barren unterwegs, schwingen 
an Seilen oder Ringen und erlernen somit verschiedene Bewegungsabläufe. Die Sportstunde 
beinhaltet meistens ein kindgerechtes Thema wie Fabelwesen, Zirkus, Zoo, uvm. Die Kinder 
werden motiviert, ihren Bewegungsdrang, ihren Gleichgewichtssinn, Kraft und Konzentration mit 
großem Spaß zu verbessern. 
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TSV-MitgliedÊwerden 
 
Ihr wollt/ Sie wollen Mitglied beim TSV Rottenbauer werden? Das 
geht künftig noch einfacher. Über diesen Link könnt Ihr euch/ können 
Sie sich direkt anmelden. Alles Weitere erledigt dann der Verein. 
Noch schneller geht‘s mithilfe des nebenstehenden QR-Codes.  
 
 
https://verein.dfbnet.org/mitgliedsantrag.php?verein=tsvrottenbauer 

 
TurnenÊmitÊVorschul-ÊundÊSchulkindern 
DonnerstagÊ16.45ÊbisÊ17.30ÊUhr 
 
Bei den Fünf- bis Achtjährigen werden die Stationen der vorherigen Stunde wieder aufgegriffen. 
Durch Steigerung des Bewegungsablaufes (z.B. zusätzliche Verwendung eines Balancier-Stabes 
oder Spiele zur Koordination) werden die sportmotorischen Fähigkeiten weiterentwickelt. Neben 
dem Laufen mit Arm-Bein-Kombinationen als Erwärmen, freuen sich die Kinder auch auf die Ge-
schicklichkeitssteigerung im Spiel mit Bällen, Reifen, Seilen und Teppichfliesen. Die Schwierig-
keitsstufen an den Geräten werden immer wieder erhöht. Zum Abschluss verlangt ein variables, 
sportliches Spiel noch einmal größte Konzentration und bietet so viel Spaß.  
 
In beiden Gruppen ist ab dem Frühjahr ein Joggingtraining mit dem Ziel „Residenzlauf“ möglich. 
Weiterhin möchten wir in der Gruppe Vorschulkinder/Schulkinder Elemente des Schulsportfests 
(Weitsprung, Sprint, Dauerlauf) trainieren.                                                                  Ines Lopez 
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Erste-Hilfe-Kurs 
beimÊTSV 
 
Übungsleiter und Trainer 
des TSV haben im Sep-
tember an einem Erste-
Hilfe-Kurs teilgenommen.  
Gemeinsam haben sie 
ihre Kenntnisse aufge-
frischt und gelernt, wie 
man im Notfall richtig rea-
giert. Ein großes Danke-
schön an Martin Engert 
aus Bütthard, der als Aus-
bilder dabei war und uns 
bestens vorbereitet hat.   
So sind wir nicht nur 
sportlich fit, sondern auch 
für alle Eventualitäten ge-
rüstet. Ein wiederkehren-
des Angebot für unsere 
Ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer ist fest ein-
geplant. 
          Matthias Purucker 

16 „Kartlfreunde“ trafen sich am 8. November 
zum Preisschafkopf für Mitglieder in der TSV-
Gaststätte. Schnell waren die Regeln ausge-
tauscht und in den nächsten vier Stunden ent-
wickelten sich spannende Partien. Als Schaf-
kopfmeister des TSV konnte sich Günther Oss-
wald küren. Jeder, der dabei war, bekam 
selbstverständlich ein Preis, beim anschließen-
den Beisammensein wurden zahlreiche Anek-
doten ausgetauscht. Alle hatten ihren Spaß und 
man war sich einig, diese Tradition beim TSV 
wieder dauerhaft zu etablieren.      M. Purucker 

TraditionÊPreisschafkopfÊbeimÊTSVÊwiederbelebt 

Tapferes „Opfer“: Jürgen Statt 
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Die Kür der Mitglieder des Jahres ist eine 
schöne Tradition. Für das Jahr 2023 ehrte 
Vorstandsvorsitzender Matthias Purucker Mi-
chael Eck (rechts im Bild) und Jochen Eich 
(links). Eck engagiert sich seit Jahren beim 
TSV. Die elektrischen Arbeiten im Sportheim 
und auf dem Gelände des TSV sind sein Be-
reich. Besonders in der Sanierungsphase vom 
Sportheim, speziell bei der Umrüstung auf 
LED beim Flutlicht und der Beleuchtung im 
Sportheim, investierte er viele Stunden mit 
dem Ausfüllen von Förderanträgen. Jochen 
Eich engagiert sich ebenfalls schon jahrelang 
beim TSV. Seine handwerklichen Fähigkeiten 
und seine Erfahrungen aus der Baubranche 
helfen ungemein bei bei den Baumaßnahmen 
auf dem Gelände des TSV. Egal, ob Pflaster-, 
Bagger- oder Betonarbeiten, überall ist er mit 
seiner Einsatzkraft dabei, würdigte Purucker. 

MitgliederÊdesÊJahresÊ2023 

50ÊJahreÊEingemeindung 
50 Jahre ist es her, dass Rottenbauer Stadt-
teil von Würzburg wurde. Das Jubiläum wurde 
bei einem Dorffest im Juni gebührend gefeiert. 
Beide Seiten hatten auch allen Grund dazu. 
Weder die Stadt noch Rottenbauer haben den 
Zusammenschluss bis heute bereut, betonten 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt und 
der „Ortssprecher“, Stadtrat Rainer Schott, 
übereinstimmend. Damit das Fest ein Erfolg 
wurde, packten alle Vereine mit an. Der Män-
nergesangverein sang, der Bürgerverein orga-
nisierte einen historischen Vortrag mit Kurt 
Egreder. Fürs leibliche Wohl, den Ausschank 
und die Verpflegung vom Grill, war der TSV 
verantwortlich. Vorstandsvorsitzender 
Matthias Purucker dankte den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern.      Michael Czygan 
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Nach der Großbaustelle 2022 hat der TSV  
2023 erstmal eine Pause eingelegt. Das We-
sentliche war geschafft. Während dieser Zeit 
wurde die finanzielle Seite aufgearbeitet. Die 
Zuschüsse von BLSV und von der Stadt Würz-
burg sind eingetroffen und wir konnten wieder 
in den Normalbetrieb zur Rückzahlung des 
Darlehens einsteigen. 
 
Im Frühjahr 2024 kam dann die überraschen-
de Nachricht, dass die Uefa im Rahmen der 
Europameisterschaft in Deutschland Umwelt-
maßnahmen der Sportvereine mit hohen Zu-
schüssen fördert. Wir haben uns gleich an die 
Arbeit gemacht und Unterlagen für eine PV-
Anlage auf dem Turnhallendach erstellt und 
eingereicht. Diese Chance wollten wir uns 
nicht entgehen lassen. Als Voraussetzung für 
die PV-Anlage ergab sich natürlich erst einmal 
die Erneuerung des Asbestzementdaches. Wir 
standen mit diesen Projekten in den Startlö-
chern und warteten auf die Auslosung bzw. 
Zusagen, ob der TSV dabei ist. Von den fast 
3000 Bewerbern wurden dann schließlich et-
was über 200 von der Uefa ausgewählt. Leider 
war der TSV nicht bei den Glücklichen. 
 
Über das Einholen der Angebote für die PV-
Anlage war erkennbar, dass das Kosten hier-
für deutlich niedriger ausfielen als noch vor 
einigen Jahren. Nachdem der TSV mit seinen 
Energiesparmaßnahmen bei der Umrüstung 
der Beleuchtungen auf LED in 2022 schon ei-
nen deutlichen Schritt in die Nachhaltigkeit 

und in das Einsparen von Energie gemacht 
hatte, waren wir uns im Gesamtvorstand 
schnell einig, dass wir diese Projekte trotzdem 
angehen wollen. Wir haben dann Förderanträ-
ge beim BLSV und der Stadt Würzburg ge-
stellt und haben schon 2024 die vorzeitige 
Baufreigabe erhalten. Vorgesehen ist eine PV
-Anlage mit einer Leistung von 29,67 KWp 
und 20,0 KWh Speicherkapazität. Das Turn-
hallendach mit ca. 250 m² wird mit Stahltra-
pezblechen in Sandwichbauweise zur Wärme-
dämmung neu eingedeckt. Wegen der schon 
fortgeschrittenen Jahreszeit werden die bei-
den Projekte im Frühjahr 2025 umgesetzt. Die 
Aufträge sind erteilt. 
 
2024 waren wir in Sachen Bau aber nicht un-
tätig. Wir haben uns dann um kleinere Projek-
te gekümmert, die auch auf unserer Agenda 
standen. So wurden die Sitzbretter der Bank 
am Spielplatz erneuert und der Sandkasten 
erhielt eine Einfassung aus Betonrabatten und 
natürlich wurde auch der Sand ausgetauscht. 
Nun können sich die Eltern wieder auf einer 
neuen Bank ausruhen, während Ihre Kinder 
spielen. 
 
Auch die Sitzbänke am unteren Sportplatz 
waren in die Jahre gekommen und erhielten 
eine neue Sitzfläche aus Holz. 
 
Die nicht zum TSV gehörende Padelanlage ist 
auf drei Plätze angewachsen und brauchte 
dringend eine Toilette. Nachdem die Fläche 

Fotos : Czygan 

EsÊstehenÊwiederÊBauarbeitenÊan: 
DerÊTSVÊsetztÊaufÊNachhaltigkeitÊ 
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vom TSV verpachtet ist, haben wir auch für 
eine geordnete Ver- und Entsorgung gesorgt 
und eine Trinkwasserleitung und einen Ab-
wasserkanal erstellen lassen. 
 
Das Regenwasser der betonierten Padelplät-
ze zeigte uns bei den Starkregen im Sommer, 
wo es hinläuft. Als der Rohrgraben für die 
Leitungen offen war, sammelte sich das 
Oberflächenwasser hier und floss auf den 
asphaltierten Weg zwischen Böschung und 
Sportheim, wo es sich aufstaute. Es hat nicht 
viel gefehlt und das Wasser wäre in den Kel-
ler gelaufen. Dies ist weiter zu beobachten, 
da die Starkregen in Zukunft zunehmen wer-
den. In diesem Zusammenhang hat das Bau-
team des TSV auch den Einlauf für die Padel-
anlage auf Höhe der Natursteintreppe zum 
oberen Sportplatz fertiggestellt. In Zukunft 
müssen wir sehen, ob die Entwässerungsein-
richtung auf der Padelanlage ausreichend 
sind bzw. nachjustiert werden muss. 

Die Sportgaststätte hat 2024 einen Pächter-
wechsel erfahren. Der TSV hat sich entschie-
den, die Küche mit zeitgemäßen Geräten aus-
zustatten und das nicht dem Pächter zu über-
lassen, der beim Pachtwechsel alles wieder 
mitnimmt. Durch die langen Lieferzeiten und 
auch den Fachkräftemangel mussten wir viel 
Geduld haben, bis jetzt Ende November 2024 
alles fertig ist. So wurde eine Haubenspülma-
schine eingebaut, die professionell spült und 
einen hohen Durchsatz hat. Auch die Theke 
wurde mit einer Gläserspülmaschine nach 
dem Stand der Technik ausgestattet.  
 
Bei der Abzugshaube in der Küche war der 
Motor defekt. Eine Erneuerung kam nicht in-
frage, da der Elektromotor von der fetthaltigen 
Luft durchströmt wurde, was heute nicht mehr 
zulässig ist. Der neue Ventilator sitzt jetzt auf 
dem Dach des TSV-Gebäudes und die neue 
Haube ist auch grösser mit den Maßen 3000 
mal 1500 mal 450 Millimeter, damit der Koch-
dunst wirksam abgezogen wird. Nach dem 
Stand der Technik musste eine Gassteuerung 
eingebaut werden, damit sofort der Ventilator 
des Abzuges angeht, wenn der Gasherd in 
Betrieb gehen soll und zugleich die Zwangs-
belüftung durch geöffnete Fenster sicherge-
stellt ist. Der fünfstufige Ventilator hat immer-
hin einer Leistung von bis zu 2.500 m³/h. Dies 
sorgt für klare Sicht in der Küche und keine 
Gerüche im Lokal. 
 
Was bisweilen die Gerüche im Biergarten an-
geht, so haben wir den Filter des Abzuges auf 
dem Dach des Fettabscheiders turnusmäßig 
wechseln lassen. Der Übeltäter für die Gerü-
che ist jedoch die Entlüftung des Fettabschei-
ders im Keller, der einen Siphon hat, der alle 
zwei Wochen mit zwei Liter Wasser zu befül-
len ist. Durch den Pächterwechsel ist das lei-
der auf der Strecke geblieben. 
 
Der Biergarten wurde durch einen Splitt mit 
kleinerer Körnung aufgehübscht, was ihn ge-
fälliger macht, so wie man sich einen Belag im 
Biergarten vorstellt. Die Bestuhlung im Bier-
garten soll auch einen neuen Anstrich erhal-
ten, um den guten Gesamteindruck zu unter-
streichen und die Gäste anzuziehen. Die Ar-
beiten sind leider mangels ausreichender Hel-
fer ins Stocken gekommen. Doch wir geben 
die Hoffnung nicht auf. 
 
Für die geleisteten Bauarbeiten danke ich im 
Wesentlichen Jochen Eich, der zeitweise von 
Michael Mais, Ronald Ehrenberger und Bernd 
Rupprecht unterstützt wurde. 
 

Wolfgang Scheyer 
Vorstand Liegenschaften 
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Treuer Sponsor: 
Autohaus Eck 

Was für ein großartiges Fußballjahr liegt hinter 
uns! Besonders stolz bin ich auf unsere Ju-
gendmannschaften. Von der U7 bis zur U15 
haben wir regelmäßig über 20 Kinder im Trai-
ning – ein echtes Zeichen dafür, wie viel Spaß 
der Fußball bei uns macht. Ein Highlight war 
wieder mal unser Willi-Mark-Turnier mit über 
30 teilnehmenden Mannschaften. 
 
In diesem Jahr haben wir nach langer Zeit 
endlich wieder gemeinsam ein Abschlusszel-
ten auf dem TSV Gelände für die Jugend-
mannschaften organisieren können – das hat 
für strahlende Gesichter und unvergessliche 
Momente gesorgt, nicht nur bei den Kids! 
 
Großartig ist auch, dass wir es geschafft ha-
ben, eine eigenständige U15 auf die Beine zu 
stellen. Die U17 und U19 bleiben in unserer 
bewährten Spielgemeinschaft mit dem ETSV 
Würzburg, was super läuft und uns hilft, den 
älteren Kickern auch weiterhin regelmäßige 
Spiele zu bieten. 
 
Im aktiven Bereich beendeten wir die vergan-
gene Saison auf dem vierten Rang und ver-
passten nur knapp das erneute Relegations-
spiel. Unterm Strich aber gerechtfertigt, da wir 
auch in der Rückrunde immer wieder Heraus-
forderungen hatten, einen schlagkräftigen Ka-
der auf den Sportplatz zu stellen. Hier mein 

Dank an die AH-Spieler, die immer wieder 
aushalfen. 
 
Der Start in diese Saison verlief vielverspre-
chend, da wir neben unseren A-Jugend-
Spielern noch ein bis zwei weitere Spieler be-
grüßen konnten. Nach ersten Siegen folgten 
dann leider einige Unentschieden und unnöti-
ge Niederlagen, so dass wir aktuell auf dem 
sechsten Platz stehen, aber noch mit Kontakt 
nach oben. Also, weiter reinhauen, Gas geben 
und vor allem ins Training kommen! 
 
Und die AH-Mannschaft? Ein echtes Highlight! 
Egal ob Training oder Spiel, Bamberg oder 
Vatertag, Kiliani oder Kraxltour mit dieser 
Truppe macht es einfach Spaß. Klar, ein paar 
mehr Spiele wären toll gewesen, aber mit 15 
bis 20 super Leuten jede Woche zusammen-
zukommen, ist einfach Gold wert. 
 
Danke an alle Trainer, Betreuer, unseren Vor-
stand und natürlich an unsere Greenkeeper 
Ruppi und Ronny – ihr seid die wahren Helden 
auf und neben dem Platz. Ein riesiges Danke-
schön auch an unsere Unterstützer, Sponso-
ren und Eltern – ohne euch wäre das alles 
nicht möglich. 
 
                                                Marco Göring 
                           Abteilungsleitung Fußball 

Die erste Mannschaft des TSV spielt in der A-Klasse 

StrahlendeÊGesichterÊundÊunvergesslicheÊMomente: 
SoÊmachtÊderÊFußballÊSpaß 
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ErsteÊMannschaft 
 
Im Winter 2023/24 blickten Trainer und Mann-
schaft auf eine Hinrunde mit Höhen und Tiefen 
zurück. Fußballerische Highlights wechselten 
sich in regelmäßigen Abständen mit sportli-
chen Aussetzern ab. Insgesamt jedoch sah 
man mit Vorfreude auf die Rückrunde im Früh-
jahr 2024, da man weiterhin in Schlagdistanz 
zu den Aufstiegsplätzen war. 
 
Der Fokus der Vorbereitung lag auf dem direk-
ten Duell gegen den Aufstiegskonkurrenten 
aus Kleinochsenfurt am ersten Rückrunden-
Spieltag. Was folgte, war jedoch ein Dämpfer 
für alle Aufstiegshoffnungen: eine 0:1-
Niederlage gegen Kleinochsenfurt auf heimi-
schem Platz. In der Folge blieben die sportli-
chen Leistungen weiterhin wechselhaft. Die 
Saison 2023/24 wurde, wie bereits im Vorjahr, 
auf dem viertem Tabellenplatz abgeschlossen. 
 
Im Sommer begann die Vorbereitung auf die 
Saison 2024/25. Das Ziel für die neue Saison: 
„Schauen wir mal, was geht“. Neben externen 
Neuzugängen konnten auch einige Spieler 
aus der U19 begrüßt werden. Unter dem 
Strich stand ein qualitativ guter Kader für die 
neue Saison bereit. Nach einer kurzen Vorbe-
reitungsphase mit einigen Testspielen startete 
die Saison standesgemäß mit einem 3:1-
Auswärtssieg in Gerbrunn. Im Verlauf der Hin-

runde stachen besonders zwei Statistiken 
hervor: Mit nur sieben Gegentoren in 14 Spie-
len stellte unser TSV die mit Abstand beste 
Defensive der Liga. Gleichzeitig hatte die Of-
fensive mit „nur“ 28 erzielten Toren zu kämp-
fen – 13 davon fielen in zwei Heimspielen ge-
gen Sommerhausen/Winterhausen und Hüt-
tenheim. Knappe Ergebnisse mit wenigen 
Toren waren also an der Tagesordnung. Aktu-
ell rangieren unsere Kicker auf Platz sechs 
der Tabelle. Besonders bitter wirken im Rück-
blick die drei aufeinanderfolgenden Niederla-
gen gegen die direkten Konkurrenten aus 
Ochsenfurt, Geroldshausen und Fuchsstadt.  
 
Wir bedanken uns bei allen Helfern. Nur 
durch die vielen ehrenamtlich geleisteten 
Stunden ist ein geregelter Sportbetrieb mög-
lich: dem Platzwart-Team um Bernd Rupp-
recht, Ronald Ehrenberger und Michael Mais, 
die durch ihren unermüdlichen Einsatz das 
Sportgelände und die Rasenplätze in Schuss 
halten; dem Betreuerteam unserer aktiven 
Fußballer mit der Familie Emrich, „Doc“ Jür-
gen Emrich, Ronald Ehrenberger und Andre-
as Meyer; dem OCW mit Dr. Jürgen Schult-
heiß für die Betreuung bei akuten Verletzun-
gen; sowie den fleißigen Helfern der Oldstars, 
die bei Heimspielen unserer Fußballer die ku-
linarische Versorgung sicherstellen und, wenn 
nötig, selbst die Fußballschuhe schnüren. 
                                                Marco Göring 
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OldstarsÊ(AH) 
 
Die Oldstars des TSV Rottenbauer sind ein 
echtes Aushängeschild für Zusammenhalt, 
Teamgeist und Leidenschaft im Fußball und im 
Verein. Mit ihrer langjährigen Erfahrung und 
ihrem unermüdlichen Einsatz auf und neben 
dem Platz zeigen sie, dass Fußball und Enga-
gement keine Frage des Alters sind, sondern 
eine Leidenschaft, die Menschen jeden Alters 
verbindet. Auch wenn der sportliche Erfolg in 
diesem Jahr bei der Stadtmeisterschaft mit 
dem sechsten Platz hinter den Erwartungen 
blieb und in der AH-Liga keine Spiele für den 
TSV ausgetragen wurden, läuft es beim Trai-
ning dennoch gut für unsere OldStars. 
  
Trotz einer Saison ohne große sportliche High-
lights und nur einer – leider erfolglosen – 
Freundschaftsbegegnung stehen die Oldstars 
weiterhin für Werte wie Fairplay, Freundschaft 

und die Freude am Spiel. Besonders hart traf 
uns in diesem Jahr das Verletzungspech. Wir 
wünschen allen verletzten Spielern eine 
schnelle und vollständige Genesung! 
  
Die Oldstars tragen den TSV Rottenbauer stolz 
im Herzen und sind weit mehr als nur sportli-
che Kameraden – sie sind echte Freunde. Ich 
bin dankbar, Teil dieses Teams zu sein und 
diese Werte zu teilen. Wir freuen uns immer 
über neuen Zuwachs, sei es für den Spielbe-
trieb oder einfach für die Gemeinschaft. 
                                                              Maui 
                                                        
KraxltourÊinÊdieÊFränkischeÊSchweiz 
 
Eine kurze Anfahrt, großartige Wanderwege 
und süffiges Bier: Diese Argumente waren 
letztlich ausschlaggebend dafür, dass sich die 
Alten Herren wieder einmal die Fränkische 
Schweiz für ihre Kraxltour auswählten. Knapp 

Die Oldstars auf dem Platz 
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20 Aktive nahmen die viertägige Herausforde-
rung Anfang Oktober an. Die Gemeinde 
Obertrubach im Landkreis Forchheim diente 
als Ausgangspunkt für die verschiedenen 
Touren. Hier entspringt auch die Trubach, die 
dem beschaulichen Tal ihren Namen gab. 
Einquartiert hatte sich die gesellige Gruppe 
im Gasthof „Fränkische Schweiz“. In dem Lo-
kal kocht der Chef noch selbst – und er sorgt 
mit der Ziehharmonika auch für die musikali-
sche Unterhaltung seiner Gäste. 
 
Gut gestärkt machte sich die von Bernd 
Rupprecht angeführte Wandergruppe mor-
gens auf den Weg. Die erste Tour führte bei 
durchwachsenem Wetter durch Wald und 
Wiesen in den bekannten Luftkurort Egloff-
stein. Für die meisten Teilnehmer war es eine 
Rückkehr in die Vergangenheit. Denn nach 
Egloffstein hatte es die Kraxler 2018 ver-
schlagen. Groß war die Freude, als man sah, 
dass der Gasthof „Zur Post“ geöffnet hatte. 
Hier konnten sich die Sportler stärken – wie 
auch schon sechs Jahre zuvor. Auf dem 
Rückweg sorgten zahlreiche alte Mühlen an 
der Strecke für die optischen Höhepunkte. 
 
Am zweiten Tag ging es hoch zum Aussichts-
punkt und Kletterfelsen namens Signalstein. 
Dort hielt so mancher an der Klagemauer 
kurz inne, um sich zu besinnen. Dass einige 
mit nassen Füssen oben ankamen, lag an 
einem Wassergraben auf dem Weg. Das läs-
sige Überspringen dieses Hindernisses hatte 
leider nicht jedem gelingen wollen. Über 
Hundsdorf marschierten die AH-Wanderer 

weiter zum Gasthof „Alte Post“ in Ober-
trubach. Dieser Einkehr schloss sich ein ge-
mütlicher Nachmittag im Café Leistner an. 
Am Abend wurde dann noch einmal im Quar-
tier auf den schönen Ausflug in die Fränki-
sche Schweiz angestoßen. 
                                            Rainer Dehmer 
 
AH-FahrtÊnachÊBamberg 
 
Nach I-O City und Augsburg, ging es Anfang 
Mai mit dem Regio nach Bamberg. Nach A 
kommt ja bekanntlich B und somit landeten 
wir im Unesco-Weltkulturerbe. 
 
An einem Freitag ging es mit unseren TSV 
Shirts und Aufklebern, neuen, gelben Son-
nenbrillen (danke Maui), ein bis zwei Bier 
und scharfen Hüpfern los. Nach einer kurz-
weiligen, intensiven Fahrt checkten wir stan-
desgemäß erstmal im nächsten Brauhaus 
ein. 0,5 bis ein Liter später checkten wir im 
Hotel gegenüber ein und machten uns parat 
für den Abend.  
 
Es folgte eine Stadtführung. Höchst kon-
zentriert lauschten wir den Worten unseres 
grandiosen Fremdenführers und bekamen 
einen wirklich hervorragenden Eindruck von 
dieser wunderschönen Stadt. Nach 1,5 Stun-
den erreichten wir den Ort der Nahrungsauf-
nahme. Im Klosterbräu gab es regionale 
Spezialitäten wie Kellerbier und Bierbrand im 
einzigartigen Gewölbekeller. Über den Rest 
des Abends/der Nacht lege ich hier mal den 
Mantel des Schweigens. 

Oldstars in der Fränkischen Schweiz 
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Am nächsten Morgen starteten wir mit einem 
ausgiebigen Frühstück, kleinen Augen und 
Verstärkung (erst Domi, später Markus).  
Ziel sollte das Bootshaus im Hain sein. Voller 
Vorfreude und schon einen leichten Bierdurst 
verspürend, war die Enttäuschung groß, dass 
der Biergarten nicht geöffnet war. Gründe un-
bekannt. Unsere Kreativität litt aber nicht und 
so erstanden wir kurzerhand für 60 Euro ein 
Kistchen Bier bei der nahen Hainbadestelle.  
 
Nachmittags ging es zum Spitzenspiel zwi-
schen FC Eintracht Bamberg und FC Mem-
mingen. Nach kurzer Busfahrt landeten wir im 
altehrwürdigen Fuchsparkstadion. Was für ein 
Tempel Die Gegengerade wurde zielstrebig 
angesteuert und darauf geachtet, dass Bier- 
und Bratwurststand in der Nähe waren. 
Nichtsahnend sahen wir uns aber konfrontiert 
mit dem einzigen Memmingen-Fan. Bewaffnet 
mit Vuvuzela und knallharten Anfeuerungsru-
fen, sah man in unseren Augen nur noch Lee-
re und Entgeisterung.  
 
„NAAAACCCCHHHHHOOOOO" war allge-
genwärtig und dies war nur mit erhöhtem Bier-
konsum zu ertragen. Das Kellerduell endete 
3:2 für Memmingen und wir waren sehr froh, 
dass Herr Müller glücklich und zufrieden nach 
Hause fahren konnte.  
 
Nach einem kurzen Einkehrschwung ging es 
im Einkaufswagen und Bus dann in den wun-

derschönen Wilde-Rose-Keller. Es wurde ge-
gessen, getrunken, geschlafen und endete mit 
einer obligatorischen Rede zur Lage der Nati-
on. Im Anschluss wurde die Altstadt einmal 
auf links gedreht und so endete dann die 
zweite Nacht in Bamberg. Sonntag früh ging 
es dann wieder in Richtung Würzburg. Einmal 
mehr hat sich gezeigt, welche geile Truppe 
die AH ist. 
 
Nach B kommt C und somit geht es im Mai 25 
nach Köln, ist doch logisch. 
                                                  Marco Göring 
 
U15Ê 
 
In den letzten Jahren haben die Spielerzahlen 
leider nicht gereicht, um eigenständige Ju-
gendfußballmannschaften ab der U15 auf-
wärts zu melden. Mit dem ETSV fand man 
zwar einen sehr guten Partner für den Betrieb 
einer Spielgemeinschaft im älteren Jugendbe-
reich, dennoch war die Distanz ins Steinbach-
tal einigen Spielern zu weit oder zu aufwendig 
und so verloren wir teilweise Spieler an ande-
re Vereine oder auch an andere Hobbies. 
Grund genug für unseren Fußballabteilungs-
leiter Marco Göring als Ziel, eine eigene U15 
beim TSV Rottenbauer auszurufen.  
 
Nach langer Suche und vielen Gesprächen 
konnte das neu formierte Trainerteam für die 
U15 den Eltern vorgestellt werden. Während 

Unterwegs in Bamberg 
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Die U-15 des TSV Rottenbauer 
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sich Heike Mark  um die Organisation küm-
mert, teilen sich Johannes Rumpel und Stef-
fen Rost die sportliche Leitung. Mit einem be-
grenzten Spielerkader von 15 Spielern wurde 
entschieden, nur eine Neunermannschaft zu 
melden und die Spielgemeinschaft mit dem 
ETSV Würzburg aufrechtzuerhalten. So spielt 
unsere U15 Mannschaft als (SG) ETSV Würz-
burg 2, trainiert aber in Rottenbauer und trägt 
auch dort ihre Heimspiele aus.   
 
Nach einer durchwachsenen Vorbereitung, in 
der urlaubsbedingt durchschnittlich sechs 
Spieler beim Training waren und beide Vorbe-
reitungsspiele verloren gingen, wusste man 
nicht so genau, wo die Reise hingeht. Die 
Umstellung auf das größere Spielfeld und die 
großen Tore war für viele Spieler eine zusätz-
liche Herausforderung. Allerdings zogen alle 
Jungs super mit und so hatten wir trotz teil-
weise kräfteraubenden Laufeinheiten immer 
viel Spaß beim Training. Es freut uns sehr, 
wie sich die Mannschaft entwickelt hat und 
sich ihre guten Leistungen selbst belohnt hat. 
So stehen wir am Ende der Vorrunde mit 
sechs Siegen aus sechs Spielen und einem 
Torverhältnis 33:6 Toren als alleiniger Tabel-

lenführer da und dürfen uns Herbstmeister der 
U15-Gruppe KT/OCH 2 nennen. 
 
Für unseren erfolgreichen Team waren folgen-
de Spieler auf dem Platz: #1-David Mark und 
Erich Jakob, #2-Leon Stier, #3-Thaddäus 
Nutz, #5-Timo Rost, #6-Theo Düll, #7-Simone 
Sali, #8-Qamil Tairi, #9-Vincent Schuster, #10-
Linus Holfelder, #11-Leon Schröder, #12-
Henning Peter, #13-Max Burgart, #15-
Leonardo Heinzl Mania, #16-Lukas Loy    
 
Der Erfolg wäre aber nicht ohne die vielen hel-
fenden Hände möglich gewesen. Ein großes 
Dankeschön geht an unseren Abteilungsleiter 
Marco Göring, der auch schwierige Aufgaben 
mit Bravour meistert. Vielen Dank auch an die 
TSV-Medienbeauftragte Tina, die unsere Fo-
tos immer ins richtige Licht gerückt hat. 
 
Die U15 bedankt sich mit großer Freude für 
die neuen Spieltags-Shirts und die neuen Tri-
kots bei den großzügigen Sponsoren Allianz 
Agentur Matthias Purucker und der Fahrschu-
le Endres in Rottenbauer.  
 
Ein herzlicher Dank geht auch an alle Eltern 
und Fans für die tolle Unterstützung der Mann-
schaft auch bei Auswärtsspielen, für die Unter-
stützung bei Auf- und Abbauarbeiten sowie die 
Übernahme von Fahrdiensten und den Ver-
kauf bei den Heimspielen.  
                                    
                                     Heike, Jo und Steffen 
 
 
U13Ê–ÊRückrundeÊFrühjahrÊ2024 
 
Eine vielfältige Wintersaison mit vier Hallentur-
nieren und einem Hallen-Freundschaftspiel 
gegen Randersacker endete mit einem Höhe-
punkt - der von uns als Gastgeber ausgetrage-
nen U13-Stadtmeisterschaft am Heuchelhof. 
Aufgrund einer kurzfristigen Absage konnten 
wir sogar mit zwei Teams antreten. Leider ver-
passten wir das Halbfinale knapp, überzeug-
ten jedoch mit großer Einsatzbereitschaft und 
Teamgeist – auf dem Feld, aber auch als Hel-
fer bei der Organisation. 
 
Anfang März durften wir endlich wieder nach 
draußen und stürzten uns mit großer Motivati-
on in die Vorbereitung auf die Rückrunde. Un-
ser Trainer und wir als Team hatten uns viel 
vorgenommen. Und so waren wir gespannt, 
wie wir uns gegen starke Gegner schlagen 
würden: Beim ersten Spiel gegen Güntersle-
ben zeigten wir, dass wir uns spielerisch 
enorm weiterentwickelt hatten. Aber das Glück 
war noch nicht auf unserer Seite und so verlo-

Der Dank an die Sponsoren 
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Ein starkes Team: die U13 
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ren wir 0:1. Doch schon beim Spiel in Sonder-
hofen lief es besser: Nach großem Kampf 
konnten wir das Spiel mit 3:4  für uns ent-
scheiden. Dieses Ergebnis gab uns das not-
wendige Selbstvertrauen. Am Ende der Spiel-
zeit hatten wir fünf Siege, zwei Unentschieden 
und nur eine Niederlage auf unserem Konto. 
Unser Trainer und wir freuten uns über den 
vierten Platz mit nur zwei Punkten Rückstand 
zum Erstplatzierten!  
 
Nach der Runde wuchs von allen Seiten die 
Vorfreude auf die EM. Dies nutzte der Ver-
band und organisierte für alle interessierten 
U13-Mannschaften den Champions-Cup. An 
vier Wochenenden im Juni trafen sich jeweils 
vier bis fünf Mannschaften zu einem Runden-
turnier: Der jeweils Bestplatzierte konnte in 
eine bessere Gruppe aufsteigen, die Mann-
schaft auf dem letzten Platz musste eine 
Gruppe absteigen. Wir genossen die zusätzli-
che Spielzeit und zeigten jede Woche vollen 
Einsatz: Zweimal konnten wir als Tabellensie-
ger ein Rundenturnier erfolgreich abschließen.  
 
Auch für unsere Mannschaftskasse waren die 
Turniere lohnenswert, da unsere Eltern zwei-
mal die Ehre hatten. ihr Organisations- und 
Bewirtungstalent beweisen zu dürfen. Insge-
samt war der Champions-Cup eine gelungene 

Veranstaltung mit der Intention, den Kindern 
mehr Spielzeit zu geben.  
 
Den Flow wollten wir jetzt nutzen, um beim 
Willi-Mark-Turnier das Beste aus uns rauszu-
holen: Tatsächlich haben wir es geschafft und 
endlich den Pokal des Willi-Mark-Turniers ge-
holt. Wir waren super glücklich. 
 
Viele tolle Erlebnisse als Team und großartige 
Erfolge durften wir in dieser Rückrunde zu-
sammen erleben. Beim TSV-Abschlusszelten 
mussten wir uns leider nach zwei Jahren von 
Trainer Michael Peter verabschieden und das 
war sehr emotional. Vielen Dank, lieber Micha-
el, für die tolle Zeit. Und vielen Dank an unse-
re Eltern, die dieses Jahr außergewöhnlich 
viele Spiele und Turniere zu stemmen hatten 
und mit Fahrdiensten, als Kuchenbäcker oder 
bei Verkaufsdiensten großartig unterstützten. 
 
In der U13 spielen bis zum Sommer 2024: 
Thaddäus Nutz, Simone Salis, Vincent Schus-
ter, Leon Stier, Leon Schröder, David Mark, 
Henning Peter, Max Burgert, Paul Reder, Le-
onardo Heinzl Mania, Timo Rost, Lorenz 
Schlötelburg, Matteo Göring, Levent Göring, 
Ori Henoch, Lukas Loy, Milo Wolf, Leo Friedel, 
Leonhard Faulhaber 
                                                      Heike Mark 
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U13Ê–ÊHinrundeÊSaisonÊ24/25 
 
Die neue Saison der U13 startete mit der Vor-
bereitung im August. Hier konnten wir die 
neuen Jungs aus der ehemaligen U11 begrü-
ßen und hatten somit einen Kader von 20 
Kindern zur Verfügung. Für die jüngeren Kids 
war und ist es immer noch eine Umstellung: 
Neun gegen neun plus Abseits plus Schieds-
richter plus größeres Feld. Somit lag natürlich 
der Fokus in der Vorbereitung auf diesen 
Herausforderungen. Alle zogen aber fantas-
tisch mit und wir sahen schnell erste Erfolge. 
 
Nach den Sommerferien ging es dann in der 
Kreisklasse los. Unser erstes Heimspiel be-
stritten wir gegen Sickershausen, welches wir 
überraschend klar mit 8:0 gewannen. Was für 
ein Start. Leider folgte eine Woche später die 
Ernüchterung in Heidingsfeld. Zu hoch verlo-
ren wir dort und mussten feststellen, dass wir 
noch ein paar Dinge trainieren müssen. Auf-
grund des straffen Terminkalenders blieb fürs 
Training wenig Zeit, da wir ständig 
"englische" Wochen hatten. 

Gegen Schwarzach erkämpften wir uns ein 1:0 
auswärts und sahen, wie groß das Herz und 
die Leidenschaft in den Jungs ist. Weiter ging 
es mit einem sehr guten 0:0 zu Hause gegen 
Kürnach und dem ersten Pokalspiel in dieser 
Saison. Ein hart umkämpftes 3:2 gegen Gau-
königshofen mit einem wunderschönen Sieg-
treffer bescherte uns die nächste Runde. 
In der Runde folgte ein verdienter Sieg in Es-
tenfeld und ein unnötiges Unentschieden ge-
gen Sonderhofen. Gegen Lengfeld und Gaukö-
nigshofen fuhren wir zwei weitere Siege ein: 
2:1 bzw. 4:0. Unser letztes Spiel verloren wir 
leider unverdient gegen Rottendorf. Somit wer-
den wir die Hinrunde auf einem grandiosen 
vierten Platz beenden. Im Pokal warten wir 
noch auf den Gegner in der nächsten Runde. 
Weiter geht es jetzt in der Halle. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz beson-
ders bei meinem Co-Trainer, Volker Schwen-
kert, bedanken. Intensive Gespräche und 
Überredungskünste haben mich im Vorfeld be-
gleitet, um Volker davon zu überzeugen, wie-
der als Trainer einzusteigen. Danke Volker! 
Was natürlich nie fehlen darf, ist der Dank an 
die Jungs, die sich bis dato super reingehängt 
haben und fleißig beim Training waren. Da 
geht natürlich noch mehr. Lasst es zu und 
setzt es um. Danke Jungs!  
 
Danke an alle Eltern, Helfer, Unterstützer. Oh-
ne euch ging es natürlich auch nicht. Danke 
schön und lasst uns gemeinsam das nächste 
halbe Jahr so schön wie möglich für die Kids 
gestalten.   
                                                  Marco Göring 



Mein TSV — Ausgabe Weihnachten 2024 

                                                                                              37 



Mein TSV — Ausgabe Weihnachten 2024 

                                                                                              38 



Mein TSV — Ausgabe Weihnachten 2024 

                                                                                              39 

U11 
 
Ein tolles Sportjahr geht zu Ende. Im März 
sind wir als Favorit bei der Hallenstadtmeis-
terschaft angetreten. Die Gruppenspiele ha-
ben wir souverän gewonnen, ebenso das 
Viertelfinale gegen die JFG Nord Würzburg. 
Im Halbfinale sind wir dann im Elfmeterschie-
ßen gegen die Würzburger Kickers mit viel 
Pech ausgeschieden. Trotz dieser Niederlage 
war es für uns ein riesiger Erfolg, der einmal 
mehr gezeigt hat, welch tolle Spieler wir in 
unseren Reihen haben. 
 
Der Kader war mit 24 Spielern so groß, dass 
wir beschlossen haben, vor den Rückrunden-
spielen im Frühling eine zweite  Mannschaft 
beim BFV anzumelden. So konnten wir allen 
Kindern ermöglichen, am Wochenende zu 
spielen. Zahlreiche Eltern und Großeltern un-
terstützten ihre Jungs bei den Heimspielen 
und feuerten sie tatkräftig an. 
 
Im Juli stand das WVV-Turnier in Versbach 
an, das über zwei Tage ging. Auch dort sind 
wir als Gruppenerster weitergekommen, ver-
loren dann jedoch ein sehr spannendes Spiel. 
Auch das gehört zum Fußball dazu.  
 
Der Saisonabschluss war in diesem Jahr et-
was ganz Besonderes. Nach dem Willi-Mark-
Turnier fand das Zeltlager auf dem oberen 
Sportgelände statt – ein toller Abschluss der 
Saison mit allen Jugendmannschaften. Mit 

Grillen, Fußballspielen, Lagerfeuer und ge-
meinsamem Zelten wurde mannschaftsüber-
greifend gefeiert. Das stärkt den Zusammen-
halt und die Gemeinschaft. 
 
Mit großer Vorfreude sind wir mit der U11-1 
und einem Kader von 14 heißblütigen Junior-
Kickern in die neue Saison 2024/25 gestartet. 
Beim ersten Training fand die Trikotausgabe 
statt, und jeder Spieler bekam seine eigene 
Rückennummer. Anschließend gab es eine 
Mannschaftsbesprechung, bei der wir die Wer-
te des TSV Rottenbauer vermittelt haben: Ak-
zeptanz, Toleranz, gegenseitiger Respekt und 
füreinander einzustehen sind uns wichtig und 
dafür stehen wir ein. Danach durften die 
Jungs endlich auf die Tore schießen. 
 
Unser erstes Saisonspiel war gegen die Würz-
burger Kickers, mit denen wir aus der Hallen-
stadtmeisterschaft noch eine Rechnung offen 
hatten. Wir gewannen 12:1! Auch die folgen-
den Spiele konnten wir alle sehr hoch gewin-
nen. Wir haben einfach eine sehr gute Truppe 
mit viel Talent und sportlichem Ehrgeiz. 
 
Ein herzlicher Dank gilt Alexa Friedel, die er-
neut die Organisation für den Hüttendienst 
übernommen hat. Vielen Dank auch an alle 
fleißigen Helfer für die leckeren Kuchen, herz-
haften Snacks und einfach für das tolle Mitei-
nander. Jeder bringt sich ein – so, wie es in 
einem Verein sein sollte. 
                                     Johannes und Gegge 
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Da hat einer Hunger 

U10 
  
Als die U10 mit inzwischen 26 aktiven Jungs 
und Mädels Anfang September ins Training 
einstieg, stand der Rundenauftakt schon vor 
der Tür. Mit sehr viel Rückenwind durch den 
Sieg beim Willi-Mark-Turnier gelang ein sehr 
guter Start in unserer 7x7-Runde.  
 
Die Trainer Eugen und Patrizio werden seit 
dieser Saison von Tobi unterstützt, sodass es 
zweimal wöchentlich für anderthalb Stunden 
Vollgasfußball gibt, bei dem keiner zu kurz 
kommt. Einige Sponsoren aus dem Kreis der 
Eltern ermöglichten es der U10, mit einem na-
gelneuen Trikotsatz, neuen Bällen und einheit-
lichen Trinkflaschen eine Einheit zu bilden.   
 
Die Kinder entwickeln sich auf und neben dem 
Platz super weiter und wachsen mehr und 
mehr zusammen. Auch hier spielt die tatkräfti-
ge Unterstützung der Eltern eine große Rolle 
und macht vieles erst möglich.  
 
Aufgrund des großen Kaders bestreitet die 
Mannschaft einige Freundschaftsspiele, damit 
alle mal zum Zug kommen und der Verein ei-
ne hohe Durchlässigkeit in die oberen Alters-
klassen erwarten kann.  Das Allerwichtigste 
bleibt aber nach wie vor der Spaß und die 
Freude am Sport. Frei nach dem Motto: Eine 
Woche ohne Fußball ist eine verloren! 
                                Patrizio, Eugen und Tobi 

U9 
 
Die Saison 2023/2024 war für unsere U9-2 
Junioren, Jahrgang 2016, ein ereignisreiches 
und spannendes Jahr, das von vielen positi-
ven Entwicklungen, Erfolgen und auch einigen 
Herausforderungen geprägt war. Die Kinder 
waren bei den Freundschaftsspielen und Funi-
no-Festivals immer mit viel Leidenschaft und 
Engagement dabei und haben sich sowohl 
sportlich als auch persönlich hervorragend 
weiterentwickelt. 
 
Unser Team bestand in dieser Saison aus 15 
bis 20 motivierten Spielern, die das ganze 
Jahr über mit Eifer und Freude trainierten. Wir 
als Trainerteam, bestehend aus Rene Sieber 
und Tobias Jäger, legten großen Wert darauf, 
die Kinder nicht nur sportlich zu fördern, son-
dern auch Werte wie Teamgeist, Fairplay und 
Respekt zu vermitteln. Dank einer tollen El-
terngemeinschaft hatten wir auf und neben 
dem Platz viel Spaß und eine ausgezeichnete 
Stimmung. 
 
In unseren gemeinsamen Trainingseinheiten 
mit dem U9-1-Team, das von den Coaches 
Patrizio Fusari und Eugen Högele betreut wur-
de, konnten wir meist über 35 Kinder auf dem 
Sportplatz begrüßen. Gemeinsam erlebten wir 
eine fantastische Saison, in der die Gemein-
schaft im Vordergrund stand. Ein besonders 
schöner und bemerkenswerter Erfolg war der 
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Doppelturniersieg beim SV Heidingsfeld, bei 
dem beide Mannschaften in ihrer Altersklasse 
den ersten Platz erreichten. Ein weiteres High-
light zum Abschluss der Saison waren unser 
erfolgreiches und super organisiertes Willi-
Mark-Turnier und das Zeltlager.  
 
Zum Team U9-1 in der Saison 2024/2025 ge-
hören Phillipp Gasseldorfer, Timo Körner, Ale-

xander Sieber, Emil Röth, Tom Friedel, Theo 
Röth, Jona Hanke, Jäger Henry, David Roth, 
Arthur Schirokov und Leven Wenzel. Trainer 
sind René Sieber und Tobias Jäger. 
 
Danke nochmal an alle Kinder und Eltern für 
die tolle Saison 2023/2024. 
 
                                                René und Tobi 
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U7 
 
In der Saison 2023/24 wurde die U7 von 
Michael, Thomas und Max betreut, und 
es wurden zahlreiche Spiele und Turnie-
re erfolgreich bestritten. Besonders her-
vorheben möchten wir unsere Teilnahme 
an der Funinio-EM in Gemünden. Dort 
traten wir mit zwei Mannschaften an und 
kehrten sensationell mit den Plätzen eins 
und zwei nach Rottenbauer zurück. 
 
Das Trainerteam wechselte zum Saison-
ende mit dem älteren Jahrgang zur U9-2. 
Da das neue Trainerteam, Uwe und 
Georg, bereits in der letzten Saison als 
Zuschauer an der Seitenlinie war, fiel die 
Eingewöhnung nicht schwer. Die zahlrei-
che Teilnahme beim Training und an den 
Mini-Fußball-Festivals in Mainstockheim, 
Gerbrunn, Eisingen und zu Hause in Rot-
tenbauer war sehr erfreulich.  
 
Den Abschluss der Freiluftsaison bildete 
das Freundschaftsspiel gegen die SpVgg 
Giebelstadt, das mit 2:4 endete. Ein be-
sonderer Dank gilt allen Eltern, die bei 
Wind und Wetter anwesend waren und 
uns unterstützt haben. 
 
Nun steht die Hallensaison an, und wir 
freuen uns darauf.      
 
                                      Uwe und Georg 
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Willi-Mark-TurnierÊ2024 
 
Zum 27. Mal konnten wir dieses Jahr wieder 
unser wunderbares Jugendturnier ausrichten. 
Bei wunderschönem Wetter empfingen wir im 
Juli die Kinder und Jugendlichen auf unserem 
einzigartigen Sportgelände. Wir konnten 
Mannschaften der U7, U9, U11 und U13 will-
kommen heißen.  
 
Für ein gelungenes Rahmenprogramm mit 
Hüpfburg, XXL-Tischkicker und Torwand war 
ebenfalls gesorgt. Essen und Getränke waren 
natürlich auch reichlich vorhanden. Hier konn-
ten wir zusätzlich zu Bratwurst und Steaks, 
auch Pommes anbieten (Dank an Domi für die 
Zubereitung). 
 
Am Samstag starteten wir mit dem U11-
Turnier. Es hatten sich sieben Teams und 
zwei Mannschaften aus Rottenbauer angemel-
det. In zwei Gruppen wurden die Platzierungs-
spiele ausgespielt. Das Finale bestritten Hett-
stadt und die DJK Würzburg, die am Ende als 
Sieger vom Platz ging. Unsere beiden Mann-
schaften kamen auf den sechsten und siebten 
Platz, waren aber trotzdem happy and diesem 
hochwertigen Turnier teilgenommen zu haben. 
Ein sehr schöner Start ins Turnier-
Wochenende. 
 
Im Anschluss ging es am Nachmittag mit dem 
Turnier der U13 weiter. Hier standen sich 
sechs Mannschaften im jeder-gegen-jeden-
Modus gegenüber. Den Auftakt machte unse-

re Truppe mit einem 1:0 Sieg gegen Leng-
feld. Wie auch im letzten Jahr fielen in den 15 
Spielen nur wenig Tore, dadurch waren es 
aber natürlich sehr spannende Partien. Unse-
re Mannschaft setzte sich am Ende verdient 
durch und holte den Pokal nach Rottenbauer. 
Mit drei Siegen, einem Unentschieden und 
einer Niederlage waren es zwei Punkte mehr 
als der FV. Dies war ein toller Abschluss des 
ersten Turniertages, aber noch viel wichtiger 
ein grandioser Abschluss für unseren Trainer 
Michi Peter. Es waren seine letzten Spiele als 
Coach. Vielen, vielen Dank lieber Michi für 
die sehr gute Zeit. Wir sehen uns wieder… 
 
Am nächsten Tag ging es dann mit dem 
„größten“ Turnier weiter. Bei der U9 hatten 
wir zwölf Mannschaften am Start und spielten 
somit auf beiden Sportplätzen, um den Sie-
ger zu ermitteln. Der TSV meldete drei Mann-
schaften, was zeigt, wie viele Kids in diesem 
Jahrgang aktiv sind. Viele Tore, viel Fleiß, 
viel Einsatz und viel Spannung später, und so 
trafen im Finale Höchberg und unsere erste 
Mannschaft aufeinander. Am Ende des span-
nenden Finales besiegte unser TSV den 
Gegner mit 1:0 und kürte sich somit zum ver-
dienten Sieger. Tolle Leistung und der zweite 
Turniersieg im Laufe des WMT. 
 
Im Anschluss sahen wir, wie auch im letzten 
Jahr, eine fantastische Einlage unserer Kei-
chu Do Karate-Abteilung. Vielen Dank dafür. 
Wir haben nicht nur Fußball beim TSV, son-
dern auch noch weitere spannende Sportar-

U7 
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ten, die Klein und auch Groß begeistern. Zum 
Abschluss fand dann das U7 Turnier statt. Im 
7 gegen 7 spielten sechs Mannschaften um 
den Pokal. Zwei Mannschaften aus Rotten-
bauer und Rimpar, Randersacker und Bütt-
hard. Auch hier sahen wir großartige Spiele, 
viel Spaß und Einsatz bei den Jüngsten. Am 
Ende setzte sich Rimpar sehr knapp durch. 

Es war ein sehr schönes Turnier und ein wür-
diger Abschluss für ein fantastisches Willi-
Mark-Turnier. Vielen Dank an alle Kinder, alle 
Helfer, alle Eltern und Zuschauer für die groß-
artige Unterstützung. Wir sehen uns nächstes 
Jahr wieder, eventuell sogar an drei Tagen.   
                       
                          Marco Göring, Jugendleiter 
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AbschlusszeltenÊderÊJugend 
 
Nach längerer Pause organisierten wir im Juli 
wieder ein Abschlusszelten für die Kinder, Ju-
gendlichen und deren Eltern aus der Fuß-
ballabteilung. Wir verwandelten den oberen 
Sportplatz in eine riesige Spaßarena. Auf dem 
Platz wurde gekickt, davor geplanscht, und 
daneben gezeltet – alles unter dem Motto:  
Lasst uns Spaß haben und einen tollen Tag 
mit unseren Kindern verbringen. 
 
Nach ein paar Ansprachen, Danksagungen 
und auch Verabschiedungen ging es los: Die 
Kids traten in verschiedenen Altersklassen 
gegeneinander an. Was für ein Spektakel!  
Völlig ausgepowert stärkten wir uns bei der 
„Raubtierfütterung“. Eine große Feuerschale, 
bereitgestellt von der Rottenbäurer Feuer-
wehr, sorgte für eine gemütliche Atmosphäre. 
Mit Gitarrenklängen, Gesang und Stockbrot 
erlebten wir einen stimmungsvollen Abend. 
 
Am nächsten Morgen wachten alle Zelter mit 
einem glücklichen Lächeln auf. Zur Stärkung 
bereitete Johannes ein großartiges Frühstück 
zu (auch wenn es etwas viel Bircher Müsli 
gab). Währenddessen rollten die ersten Bälle 
bereits wieder über den Platz. Als alles aufge-
räumt war, verließen wir das Sportgelände 
zufrieden voller Vorfreude auf das nächste 
Jahr. Versprochen.                 Marco Göring 
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Das letzte Juli-Wochenende – ein fixer Termin 
im Kalender des TSV und der Anwohner in 
Rottenbauer. Bereits zum 13. Mal ging das 
Weinfest dieses Jahr über die Bühne. Und 
was sollen wir als Orga—Team sagen, es war 
wieder ein tolles Fest. Darum wollen wir uns 
gleich am Anfang für die vielen Helferinnen 
und Helfer bedanken, ohne Euch geht es nun 
mal nicht. Vergelt’s Gott. 
 
Das Wetter war rund um das Weinfest nicht 
wirklich beständig schön und wir hatten wie 
schon im Vorjahr Bedenken, ob es dieses Jahr 
vielleicht doch mal verregnet werden könnte. 
Während des Aufbauens waren fast mehr Mo-
biltelefone in den Händen der Helfer als Auf-
baumaterial, um zu schauen, wie das Wetter 
wird, auch wenn wir es natürlich nehmen müs-
sen, wie es kommt.  
 
Das Wetter hielt dann ja auch erstmal bis zum 
Samstagabend gegen 21 Uhr, dann öffnete 
der Himmel seine Schleusen. Dabei hat es 
uns sehr gefreut, dass die Besucher ausharr-
ten und enger zusammengerückt sind, um al-
len ein trockenes Plätzchen zu ermöglichen. 
Die Temperaturen waren trotz Regen immer-
hin sehr angenehm zum Schöppeln. 
 
Freitag ging es dieses Mal um 18.30 Uhr los. 
Sehr zügig füllte sich das Festgelände, denn 
viele waren wohl auf den geräucherten Saib-
ling scharf – und der war auch relativ schnell 
ausverkauft. Am Samstagabend um 18 Uhr 
wurde das Weinfest dann durch Finanzvor-
stand Jürgen Nicklaus, der unseren Vor-
standsvorsitzenden Matthias Purucker vertrat, 
offiziell eröffnet. Auch unser OB Christian 
Schuchardt sprach zur Eröffnung ein paar 

Grußworte und genoss zusammen mit dem 
Orga-Team einen kleinen Schluck aus dem 
reichen Angebot vom Weingut Wirsching. Wie 
schon am Freitag auch, strömten von Minute 
zu Minute immer mehr Festbesucher auf das 
Gelände. Die Tische füllten sich schnell.  
 
Die Stimmung entwickelte sich hervorragend, 
wozu sicher auch wieder die Band „Die Ros-
sini’s“ beigetragen hat. Die Musik, die für 
Jung und Alt gleichermaßen geeignet ist, be-
geisterten wieder die Weinschöppler. Und 
auch, als die ersten Regentropfen prasselten, 
ließen sich die Rossinis nicht vom musizieren 
abhalten und schon gar nicht die Tänzerinnen 
und Tänzer, ganz nach dem Motto „I’m dan-
cing in the rain“. Unsere allseits beliebte 
Weinbar wurde in diesem Jahr wieder gut be-
sucht und die ausgeschenkten, besonderen 
Weine waren wieder eine Gaumenfreude. 
 
Am Sonntagvormittag ging es weiter mit den 
Festlichkeiten. Traditionell gab es als Mittag-
essen das beliebte Schäufele mit Kloß und 
Bayerisch Kraut. Gleich nach Mittagessen 
ging es bei einigen gleich in die Kaffeebar. 
Bei Kaffee und Kuchen ließen es sich alle gut 
gehen. Der Sonntagabend war dann – wie die 
zwei vorhergehenden Tage auch – zu unserer 
vollsten Zufriedenheit besucht. Gegen 21 Uhr 
war dann zwar die eine oder andere Speise 
ausverkauft, aber niemand musste hungern. 
 
Zum Schluss möchten wir die nicht verges-
sen, die sich als Kuchenbäckerinnen und -
bäcker zur Verfügung stellen und köstliche 
Kuchen zaubern. Auch ihr habt euch alle ein 
wahnsinnig großes „Vielen Dank“ verdient 
und wir hoffen, ihr bleibt uns treu mit eurer 
Unterstützung – bei soviel Zuspruch macht 
die Organisation einfach auch weiterhin Spaß. 
 
Den Termin zum Vormerken für nächstes 
Jahr, den ihr euch schon in den Kalender ein-
tragen könnt: Weinfest von Freitag, 25., bis 
Sonntag, 27. Juli. 
 
Abschließend wünschen wir allen ein hoffent-
lich gesundes und fröhliches Weihnachtsfest 
2024 im Kreise euer Liebsten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2025 mit viel Glück und 
Gesundheit. 
 
Petra Blattner, Dieter Deckert, Ingo Deckler 

Matthias Derleth, Ronny Ehrenberger, 
Gottfried Fuchs, Sebastian Kütt,  
Jürgen Nicklaus, Günter Oßwald 

Jan Oßwald, Bernd Rupprecht 

ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊWeinfestÊeinmalÊmehrÊmitÊWetterglück 
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Seit 2011 wird die Reitanlage des TSV Rotten-
bauer von der Familie Fischer gepachtet und 
bewirtschaftet. Auf der Anlage befinden sich 
aktuell 26 Pferde, zwei Katzen und eine Hüh-
nerschar. Tina Fischer kümmert sich hauptver-
antwortlich um die Fütterung und Pflege der 
eigenen und eingestellten Pferde.  
 
Innerhalb der Reitabteilung herrscht, auch be-
dingt durch die täglich notwendige Pflege und 
Bewegung der Tiere, ein enger Zusammenhalt 
und ein unterstützendes Miteiander. So erge-
ben sich immer wieder auch wechselnde 
Teams für ein gemeinsames Training und Un-
terstützung bei Turnierteilnahmen. Aktuell 
zählt die Abteilung 149 Mitglieder.  
 
In diesem Jahr mussten wir uns von einem 
sehr beliebten Schulpferd verabschieden: Un-
ser Max (Foto unten), ein temperamentvolles 
Fjordpferd, galoppiert jetzt voller Energie im 
Pferdehimmel. Wir hatten wunderbare Ponyta-
ge, Reitstunden und Reiterferien mit Max und 
vermissen ihn sehr.  
 
Umso mehr freuen wir uns über die neuen Po-
nys Bounty und Joy (Foto rechts), die seit dem 

Sommer zu unserer Schulpferd-Herde dazu 
gehören. Herzlich willkommen! 
Der Reitstall ist für viele Schülerinnen und 
Schüler am Nachmittag, an den Wochenen-
den und in den Ferien ein beliebter Anlaufort. 
Gerne verbringen sie ihre Freizeit bei den Tie-
ren und wirken an den Angeboten im Reitstall 
mit. Durch diese gemeinsamen Tätigkeiten im 
Reitstall Fischer existiert ein enges Zusam-
mengehörigkeitsgefühl unter den Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen. Wir alle schät-
zen dieses enge Gefühl der Verbundenheit 
untereinander und mit den Tieren sehr.   
 
Gemeinsam mit Tina und Michi Fischer sowie 
den engagierten Mitgliedern der Reitabteilung 
fanden im Verlauf des Jahres 2024 verschie-
dene Veranstaltungen statt. 
 
· 03/ 2024: Festumzug und Pferdemarkt in 

Bad Mergentheim  
 
· 04/2024: Ponyreiten am Ostermontag – 

Frühlingsevent mit Kaffee und Kuchen 
für Gäste 

 
· Osterferien: Reitkurs für 20 Kinder  
 

TrauerÊundÊFreudeÊinÊderÊReitabteilung 

Fotos: Nina Maiores und Lara Fischer 



Mein TSV — Ausgabe Weihnachten 2024 

                                                                                              51 

· 05/2024: Pfingstritt in Distelhausen 
 
· Pfingstferien: Ferienreitkurs für 
 20 Kinder  
· 06/2024: Erwachsenen-Reitkurs I 
 
· 08/2024: Sommerferien – Ferienkurs I 

für 20 Kinder und Jugendliche 
 
· 09/2024: Sommerferien – Ferienkurs II 

für 20 Kinder und Jugendliche 
 Erwachsenen-Reitkurs II 
 
· 11/2024: St. Martin-Pferd und Reiter für 

Umzüge in der Region 
 
· 12/2024: Waldweihnacht des TSV – Be-

gleitung mit einer Kutsche 
 
· 22.12.2024: Weihnachtsfeier im Reitstall  
 mit Pferdeshow und Weihnachtsmarkt 
 
· 29.12.2024: Winterzauber im Reitstall: 

Herzliche Einladung zu Pferdeshow und 
Punsch (ab 15 Uhr) 

 
· Regelmäßig finden an Samstagen Pony-

tage und Working-Equitation-Trainings 
statt. 

                                                Cornelia Prinz 
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Karate ist wie heißes Wasser, 
das abkühlt, wenn du es  
nicht ständig warm hältst. 
 
Die Keichu Do Karate-Abteilung des TSV Rot-
tenbauer war auch im Jahr 2024 wieder 
schlagkräftig bei Turnieren unterwegs. Bei der 
„European Open Kampfsportmeisterschaft“ in 
Giebelstadt, die zu den größten Meisterschaf-
ten in Bayern zählt, konnten wir uns mit gro-
ßer und starker Konkurrenz im fairen Wett-
kampf messen. Erwähnenswert bei diesem 
Turnier ist die große Teilnehmerzahl bei dem 
sich Kampfsportler aus ganz Deutschland ein 
Stelldichein geben und schon manche lange 
Freundschaft entstanden ist.  
 
Im Juli ging es nach Lauda-Königshofen. Da 
richtete die Karate-Abteilung des ETSV Lau-
da wieder ein Kinder- und Jugendturnier aus. 
Diese Meisterschaft ist ein super Einstiegstur-
nier, bei dem auch unsere Kleinsten mit am 
Start waren. Mit über 30 kleinen und größeren 
Karatekas waren wir am Start und konnten 
dort Wettkampfluft schnuppern und etliche 
Platzierungen unter den ersten Drei erzielen.  
 
Zur Budo Kampfkunstmeisterschaft in Worms 
ging es im September. Ausrichter der offenen 
Meisterschaft war die Kampfkunstakademie 
Black Belt Worms. Dort konnten unsere 
Sportler in den Kategorien, Kata, Waffen-
Kata, Team-Kata und Point-Fighting Spitzen-

platzierungen erzielen. Eine Woche später wa-
ren wir mit einer kleinen, aber feinen Truppe in 
Randersacker bei der Meisterschaft des 
TMAAE unter der Leitung von Volker Horn 
vertreten. Dieses Mal war auch unser Fritz 
Strebel mit seinen 79 Jahren am Start war und 
konnte einen tollen zweiten Platz in seiner Ka-
tegorie erzielen. Herzlichen Glückwunsch 
Fritz, du zeigst hier, dass man nie zu alt ist, 
um etwas Neues anzufangen. 
 
Im Mai und November standen die Gürtelprü-
fungen an, welche von Shihan Patrick Paoloz-
zi abgenommen wurden. Ebenfalls im Novem-
ber war Shihan Patrick Paolozzi in Amerika 
bei Dai Shihan Eldrige Conley zu Besuch. Ge-
meinsam besuchten sie das „Southern Region 
Open Karate Tournament“ in Dothan, Alaba-
ma. Shihan Patrick wurde die große Ehre zu 
teil. Ihm, der 40 Jahre Keichu Do Karate prak-
tiziert, wurde von Grandmaster Conley der 
8. Dan in Keichu Do Karate verliehen. Wir gra-
tulieren unserem Shihan zu seiner Gradierung 
und sind stolz, bei ihm trainieren zu können. 
 
Wir bedanken uns bei allen Sportlern, allen 
Eltern und allen Helfern, die uns das ganze 
Jahr hindurch unterstützt haben und freuen 
uns auf die sportlichen Herausforderungen im 
neuen Jahr. 
 

Shihan Patrich Paolozzi 
Sensei Lea Winkler 

Sensei Andrea Winkler 

KeichuÊDoÊKarateÊ-ÊeineÊErfolgsgeschichteÊimÊTSV 
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Mega erfolgreich: die Karateka aus Rottenbauer 
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4.ÊLiterarischerÊAbendÊdesÊTSVÊRottenbauer 
 
Beim vierten Literarischen Abend des TSV Rottenbauer konnten sich die Zuhörer über einen 
Abend voller literarischer und musikalischer Höhepunkte freuen. Edith Spanier-Zellmer las aus 
dem Debütroman von Elena Fischer, "Paradise Garden", vor. Der Roman erzählt eine liebevoll 
gestaltete und zugleich traurige Geschichte, die mit viel Humor gespickt ist. Die Zuhörer lausch-
ten gespannt und ließen sich von der emotionalen Tiefe und den feinen Nuancen der Erzählung 
mitreißen. Begleitet wurde der Abend vom „Blue Monday Club“. Alexa Friedel (Violine), Konrad 
Zellmer (Klarinette) und Jürgen Dorbath (Gitarre) sorgten für eine stimmungsvolle Atmosphäre. 
Die musikalischen Einlagen ergänzten die Lesung perfekt und verliehen dem Abend eine beson-
dere Note. Für alle Zuhörer war es ein Abend, der lange in Erinnerung bleiben wird. 
                                                                                                                       Matthias Schneider 

 
ÊÊÊÊÊÊÊÊ 
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Tennis:ÊSensationellerÊErfolgÊderÊJugend 
Die Tennisabteilung blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr 2024 zurück, das von großem Engage-
ment und sportlichem Erfolg geprägt war. 
 
Anfang März starteten wir mit der Herrichtung 
der Plätze für die neue Saison. Unsere Mitglie-
der halfen tatkräftig mit, den alten Sand abzu-
tragen, was die Basis für die Instandsetzung 
der Plätze bildete. Dann wurden die Plätze 
von einer Fachfirma professionell eingestreut, 
bevor Ende April die finalen Vorbereitungen 
abgeschlossen wurden. Dabei wurden die 
Netze, Abziehnetze, Linienbesen und weiteres 
Zubehör angebracht, sodass die Plätze für 
den Spiel- und Trainingsbetrieb offiziell freige-
geben werden konnten. 
 
Die Medenrunde 2024 lief von Mai bis Juli,  
Unsere Mannschaften haben phasenweise 
tolle Leistungen gezeigt. So belegten die Her-
ren 30 den vierten Platz in der Nordliga 2. 
Spielte man im letzten Jahr noch bei den Her-
ren 40, wechselte man 2024 in die Altersklas-
se Herren 30. So konnte auch einem 
„jüngeren“ ambitionierten Spieler die Möglich-
keit gegeben werden, aktiv in der Medenrunde 
teilzunehmen. Die Herren 65 (SG mit TC Rei-
chenberg) erreichten in der Nordliga 2 den 
dritten Platz. 

Sensationell war das Ergebnis unsere Jugend 
"Mixed 15", die gleich in ihrem 
ersten Jahr sich ungeschlagen den ersten 
Platz erkämpften. 
 
Im Oktober haben wir unsere Plätze winterfest 
gemacht und die Saison mit der Unterstützung 
vieler Helfer offiziell beendet. Die Pflege der 
Plätze und das Aufräumen des Materials ver-
lief reibungslos. Wir bedanken uns bei allen, 
die mit angepackt haben! 
 
Seit Ende September trainiert unsere Tennisju-
gend wieder in der Halle. Die 
"Großen" wie gewohnt in der Halle beim TSC 
Heuchelhof, während die "Kleinen" 
in der Halle vom  Sportheim trainierten. 
 
Ein großer Dank gilt Dr. Karl Wagner für die 
Durchführung der 15. Fränkischen 
Weinprobe der Tennisabteilung (siehe eigener 
Bericht). Abschließend möchten wir uns be-
sonders bei allen Mitgliedern und Helfern für 
ihr Engagement und ihre Unterstützung bedan-
ken, dies ist ein Zeichen für die 
Weiterentwicklung der Abteilung.  
 
                                               Rainer Maiores 
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U15-Mixed-MannschaftÊ 
 
Die U15-Mixed-Mannschaft hat in ihrer ersten 
Saison einen beeindruckenden Erfolg erzielt. 
In der Nordliga 1 sicherten sich die jungen 
Tennisasse den ersten Tabellenplatz mit einer 
makellosen Bilanz: 8:0 Punkte, 21:3 Match-
punkte und 44:6 gewonnene Sätze. 
 
Dieser Triumph ist das Ergebnis eines enga-
gierten Trainings. Woche für Woche zeigten 

die jungen Spieler und Spielerinnen vollen 
Einsatz und Begeisterung, beim Training, wo-
bei der Spaß auch nie zu kurz kam. Beim 
Mixed-Team, bestehend aus zwei Jungen und 
zwei Mädchen, werden immer vier Einzel und 
zwei Doppel gespielt, wobei bei den Einzeln 
jeweils die Jungen gegen die Jungen sowie 
die Mädchen gegen die Mädchen gegenei-
nander antreten, ebenso bei den Doppeln. 
 
Die Tennisabteilung ist stolz auf ihre aufstre-
benden Talente.         Matthias Schneider 

Meisterlich: die U15 mit (von links) Trainer Matthias Schneider, Raffael Mark, Yola Bremberg, Yuna Brem-
berg, Carlotta Göring, Julie Holzmeier, Benedikt Nutz, Erich Jakob 

Starkes Team: die Herren 30 
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15.ÊWeinprobe 
 
Die 15. Fränkische Weinprobe der Tennisab-
teilung des TSV erfreute sich großer Beliebt-
heit. Viele Weinfreunde lauschten erneut den 
Ausführungen von Dr. Karl Wagner, der mit 
Fachwissen über Weinlage, Rebsorten und 
Anbaugebiete sowie geschichtlichen Anekdo-
ten beeindruckte. Zu den Weinen wurden Brot 
und Käse gereicht, um die Geschmacksner-
ven der Besucher zu verwöhnen. 
 
Unter den zehn Proben gab es bekannte Reb-
sorten, aber auch weniger verbreitete Weine 
wie den Blauen Silvaner und den Sauvignier 
Gris. Eine besondere Attraktion war die Ver-
kostung der 1er Traube, deren einzigartiger 
Reifeprozess für ein besonderes Ge-
schmackserlebnis sorgt. 
 
Dank der fleißigen Helfer, insbesondere Ingrid 
Schneider für die Tischdekoration und die Kä-
seteller, konnte die Veranstaltung in einem 
ansprechenden Rahmen stattfinden. 
 
Musikalisch untermalt wurde der Abend von 
Wolfgang Ott am Klavier und Dr. Karl Wagner 
an der Violine, die mit ausgewählten Stücken 
für eine besondere Atmosphäre sorgten. 
 
Einziger Wermutstropfen des Abends war die 
Ankündigung von Dr. Karl Wagner, der im 

 
nächsten Jahr 90 Jahre alt wird, dass die 15. 
Fränkische Weinprobe seine letzte gewesen 
war. Er gab jedoch sein Versprechen, so lange 
es gesundheitlich möglich ist, zusammen mit 
Wolfgang Ott die künftigen Weinproben musi-
kalisch zu begleiten. Allein schon deshalb ist 
die Tennisabteilung bestrebt, die Tradition der 
Weinprobe fortzusetzen.   
                                       Matthias Schneider  
 
 
EhrungÊfürÊDr.ÊKarlÊWagnerÊ 
 
Ein weiterer Höhepunkt der Weinprobe war die 
Ehrung von Dr. Karl Wagner für sein langjähri-
ges Engagement in der Tennisabteilung. Seit 
1983 ist Dr. Wagner Mitglied der Tennisabtei-
lung, die 1981 gegründet wurde. Er teilte nicht 
nur umfangreiches Fachwissen über Rebsor-
ten, Anbaugebiete und geschichtliche Hinter-
gründe, sondern engagierte sich auch sport-
lich und als Funktionär. Er spielte selbst bei 
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den Medenspielen mit, übernahm viele Jahre 
die Rolle des Mannschaftsführers und war von 
1993 bis 2011 als Abteilungskassier tätig. 
 
Im Anschluss leitete er die Tennisabteilung 
zehn Jahre lang als Abteilungsleiter, bevor er 
2021 die Führung in jüngere Hände übergab. 
Für seinen beispiellosen Einsatz wurde Dr. 
Karl Wagner von Stadtrat Rainer Schott und 
Matthias Schneider, dem stellvertretenden Ab-
teilungsleiter Tennis, geehrt und zum Ehren-
abteilungsleiter ernannt.  
 
Diese Auszeichnung unterstreicht seine lang-
jährige und wertvolle Arbeit für die Tennisab-
teilung des TSV Rottenbauer.  
 
                                       Matthias Schneider 

TennisabteilungÊbeimÊOstermarktÊ 
 
Beim Ostermarkt in Rottenbauer übernahm 
die Tennisabteilung wieder den Kaffee- und 
Kuchenverkauf. Viele Eltern zeigten sich als 
fleißige Bäcker und Bäckerinnen. Von Torten 
bis hin zu Muffins wurde eine vielfältige Aus-
wahl angeboten. 
 
Besonders erfreulich war die tatkräftige Mithil-
fe der Tennisjugend, was den Einsatz der jun-
gen Helfer noch wertvoller macht. Der Erlös 
aus dem Verkauf kommt denn auch vollstän-
dig der Tennisjugend zugute. So war der Os-
termarkt wieder ein schönes Beispiel für den 
Zusammenhalt innerhalb der Tennisabteilung. 
   
                                      Matthias Schneider 

Cilly und Dr. Karl Wagner mit Stadtrat Rainer Schott und TSV-Vorstandsmitglied Matthias Schneider.  
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BeiÊdenÊSchützenÊjetztÊauchÊDartsÊimÊAngebot 

Sportschießen ist seit langer Zeit eine aner-
kannte, weltweit verbreitete und olympische 
Sportdisziplin. Auch wenn oft die körperlichen 
wie auch die mentalen Anforderungen unter-
schätzt werden: Erfolgreiches Sportschießen 
erfordert es, Körper und Geist in Einklang zu 
bringen – mit Körperhaltung und Körperbe-
herrschung, mit der Kontrolle von Gleichge-
wicht und Atem, mit innerer Ruhe und  
Geduld — um dann im richtigen Moment si-
cher ins Schwarze zu treffen.  
 
Gerade im hektischen „Smartphone-Zeitalter“ 
ist Sportschießen – gerade auch für junge 
Menschen – ein guter Weg, innere Ruhe, Kör-
per(ent)spannung und Konzentrationsfähigkeit 
zu stärken. In Rottenbauer schießen wir aus-
schließlich mit Druckluftgewehren und -
pistolen an unserer 10-Meter-Schießanlage 
mit fünf Ständen. Vereinseigene Sportwaffen 
stehen zur Verfügung, eigene Druckluftwaffen 
können mitgebracht werden. 
 
Wir schießen, um zu treffen – im Wettbewerb 
oder auch ganz wettbewerbsfrei, um eigene 
Grenzen auszutesten und mit Training zu er-

weitern. Im Wettbewerbsschießen nehmen 
viele von uns an den Rundenwettkämpfen des 
Schützengau Würzburg teil. 
 
Das gesetzliche Mindestalter für das Sport-
schießen ist zwölf Jahre, ebenso das Mindest-
alter für die Teilnahme an Wettbewerben.  
Unsere Schützen sind während  des Schie-
ßens versichert – auch „Schnupperschützen“, 
über die wir uns sehr freuen. Vereinsübungs-
leiter Jürgen Statt und unsere erfahrenen 
Schützen sind gerne kompetente Ansprech-
partner für Ihre Fragen zum Schießsport. 
 
Schießmöglichkeit und Training ist donners-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr im Schützen-
heim des TSV Rottenbauer. 
 
Kontakt gerne unter:  
schuetzen@tsvrottenbauer.de 
 
JetztÊauchÊmitÊDarts-Ecke 
 
Nachdem wir unseren Schießstand auf mo-
derne LED-Technik umgestellt haben, war 
nun unsere Schützenstube an der Reihe. In 
Verbindung mit unserer neu eingerichteten 
Darts-Ecke haben wir den Raum umgestaltet, 
um eine noch freundlichere Atmosphäre zu 
schaffen. 
 
Die alten Leuchten wurden durch neue LED-
Lampen ersetzt, ohne jedoch den rustikalen 
Stil zu verlieren – ein bisschen Tradition muss 
schließlich sein. 
 
Ja, richtig gelesen, ab sofort kann bei uns 
auch Dart gespielt werden. Mit diesem neuen 
Angebot erweitern wir unser Freizeitpro-
gramm, bleiben aber dem Fokus auf Präzision 
und Konzentration treu. Auch die Dartspieler 
treffen sich donnerstags ab 19.30 Uhr im 
Schützenhaus. 
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YolaÊinÊBayernÊganzÊvorn:ÊTischtennisabteilung 
feiertÊdasÊJahrÊderÊMeisterschaften 

2024 – was soll ich sagen? Das Jahr ist fast 
vorbei, und es war ein Jahr voller großartiger 
Erfolge in unserem geliebten Tischtennissport. 
 
Mit voller Energie starteten wir in die Rückrun-
de und konnten so beeindruckende Erfolge 
feiern. Unsere Jugend 1 blieb ungeschlagen 
und schaffte den Aufstieg in die Bezirksoberli-
ga. Ebenso überzeugte unsere Herren 1 und 
stieg ungeschlagen in die Bezirksliga auf. In 
Herbst 2024 legte unsere 3. Jugend nach: Die 
Meisterschaft in der Bezirkskasse C ist ihnen 
nur noch theoretisch zu nehmen. Auch die üb-
rigen Mannschaften hielten sich mit soliden 
Leistungen in ihren jeweiligen Ligen.  

Unsere Jugend spielte, wie gewohnt, auf ho-
hem Niveau bei den Turnieren des Tischten-
nisbezirks. Yola glänzte bei den Bayerischen 
Meisterschaften 2023 mit zwei dritten Plätzen 
im Einzel und im Mixed und einem Meisterti-
tel im Doppel — mit Partnerin Julia aus 
Oberbayern. Auch bei den Ranglistenturnie-
ren erreichte Yola Podestplätze und qualifi-
zierte sich wieder für die Top 14 in Bayern. 
Heuer im November konnte sie sich auch die 
Qualifikation für die Bayerischen Meister-
schaften 2024 in Dillingen bei den Mädels 
der U15 sichern. Wir sind stolz auf die her-
vorragenden Leistungen unserer Jugend und 
ermutigen sie, so weiterzumachen! 
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Für die neue Saison treten wir mit drei Herren
- und drei Jugendmannschaften an. Die Ju-
gend 1 spielt nach ihrem Aufstieg in der Be-
zirksoberliga, die Jugend 2 in der Bezirksliga, 
und unsere Jugend 3 – bestehend aus den 
jüngsten Spielerinnen und Spielern – tritt in 
der Bezirksklasse C an. Bei den Herren ist die 
Herren 1 nun in der Bezirksliga vertreten, die 
Herren 2 in der Bezirksklasse B und die Her-
ren 3 in der Bezirksklasse C. Unsere Herren-
mannschaften konnten wir mit vier Jugend-
spielern verstärken, was gleich zum ersten 
Sieg der Herren 3 führte. 
 
Mit unseren talentierten und engagierten jun-
gen Spielerinnen und Spielern blicken wir zu-
versichtlich auf die Entwicklung des Tischten-
nissports beim TSV. Zwar verdanken wir vie-
les dem außergewöhnlichen Engagement Ein-
zelner in der Abteilung, doch der Einsatz je-
des einzelnen Mitglieds macht unsere Erfolge 
möglich und lässt den Tischtennissport beim 
TSV Rottenbauer lebendig bleiben. Die konti-
nuierliche Nachwuchsarbeit stärkt den gesam-
ten Verein. 
 
Ein großer Dank gilt allen engagierten Mit-
streitern für ihre wertvolle Arbeit in der Abtei-
lung und mit der Jugend. Ihr Einsatz sichert 
die Zukunft und den Fortbestand unserer Ab-
teilung. Ebenso danke ich der Vorstandschaft 
für die gute Zusammenarbeit. 
                                                    Jürgen Statt 

YolaÊÊ-ÊÊTischtennisfee 
 
Was für ein aufregendes Wochenende war 
das bei den Bayerischen Meisterschaften der 
Jugend in Dillingen an der Donau. 159 junge 
Tischtennis-Talente trafen sich, darunter un-
sere Tischtennisfee Yola. Fee ist der richtige 
Ausdruck für sie. Ihre Magie am Tisch beein-
druckte nicht nur ihre Betreuer, sondern 
brachte sie auch auf das Siegertreppchen. 
 
Ja, es waren zwei bezaubernde Tage. Am 
ersten Tag spielte Yola im Mixed mit Timo 
Westphal. Trotz ihres ersten gemeinsamen 
Auftritts überzeugten sie sofort und erreichten 
erst im Halbfinale ihr Limit. Die Belohnung für 
ihre herausragende Leistung war der dritte  
Platz.  
 
Auch im Einzel beeindruckte die Yola mit ei-
nem zauberhaften Spiel. Unbesiegt zog sie in 
die Endrunde ein. Erst im Halbfinale wurde 
ihre beeindruckende Serie unterbrochen, und 
sie erkämpfte sich mit einer Bilanz von 5:1 
Spielen den wohlverdienten dritten Platz in 
ihrer Altersgruppe. 
 
Am Sonntag kam das i-Tüpfelchen der Meis-
terschaften, als Yola gemeinsam mit ihrer 
Partnerin Julia Bergemann von SV Esting im 
Doppel antrat. Die beiden überzeugten von 
Runde zu Runde mit ihrem harmonischen 
Zusammenspiel.  
 
Vom Achtel- über das Viertel- und Halbfinale 
bis hin zum Finale, in dem sie den Favoriten 
in einem mitreißenden Match mit 3:2 Sätzen 
besiegen konnten. Nun dürfen sie sich stolz 
Bayerische Meisterinnen im Doppel nennen. 
Spitzenklasse ist das. Herzlichen Glück-
wunsch von uns allen. 
 
Im Februar wurde Yola dann gemeinsam mit 
130 Nachwuchssportlerinnen und –sportlern 
zur Sportlerehrung der Stadt Würzburg ins 
Felix-Fechenbach-Haus geladen. Es ist 
schon beachtlich, was Würzburg an hervorra-
genden Nachwuchs im Bereich Sport aufbie-
ten kann.  
 
Wir vom TSV Rottenbauer waren stolz, hier 
mit dabei sein zu dürfen und dies verdanken 
wir unserer jungen Tischtennisspielerinn. Yo-
la Bremberg wurde für ihren bayerischen 
Meistertitel im Doppel sowie ihre zwei dritten 
Plätze im Einzel und Mixed ausgezeichnet. 
Sport-Bürgermeisterin Judith Roth übergab 
die Urkunden. Der TSV Rottenbauer darf 
stolz auf Yola sein. 
                                                  Jürgen Statt 

Bei der Ehrung der Stadt  gab es für Yola 
Glückwünsche von Stadtrat Rainer Schott, 
Bürgermeisterin Judith Roth, TSV-Chef 
Matthias Purucker und TT-Chef Jürgen Statt. 
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Herren 1 mit (von links) Frank, Jens, Christian und Ilja 

Herren 2 mit (von links) Stanislav, Lucas-Marcel, Udo und Steve. 

Herren 3 mit (von 
links)  Alexander, Hu-
bert, Yola und Werner. 
Es fehlen Erhard, Jo-
nas und Axel. 
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Jugend 1 mit (von 
links) Lucas-Marcel, 
Srijan und Yola. 

Jugend 1 mit (von links) 
Nicole, Aaliyah, Luca  
und Tristan. Es fehlt 
Constantin  

 

Jugend 3 mit  (von links) Ben, Thaddäus, Benedikt, Elias, Zayan, Levi, Simon, Satwik, Kilian und 
Oliver. Es fehlen Julius und Valentin  
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WirÊsindÊMeister! 
 
Kurz vor Redaktionsschluss für „Mein TSV“ war es soweit: Unsere 3. Jugendmannschaft setzte 
sich mit einem klaren 10:0-Sieg gegen Kist durch und sicherte sich damit schon zwei Spiele vor 
Saisonende den Meistertitel in der Bezirksklasse C. Damit ziehen die Jungs gleich mit unserer 1. 
Herrenmannschaft und der 1. Jugend, die ebenfalls schon Meistertitel feiern konnten. Eine groß-
artige Leistung und ein verdienter Erfolg für ein Team, das die Saison mit Einsatz und Leiden-
schaft geprägt hat. Ein besonderer Moment: Evgeni Chtchetinine, zweifacher Europameister, war 
beim Spiel in Kist vor Ort und gratulierte den Jungs als einer der Ersten zu diesem tollen Erfolg. 
Diesem Glückwunsch schließen wir uns natürlich an.  

SAG:ÊTischtennisÊinÊKooperationÊmitÊderÊSchule 
 
Eine weitere Erfolgsgeschichte der TSV-Tischtennisabteilung ist die Kooperation mit der Leon-
hard-Frank-Grundschule. Dank der SAG, der Sportarbeitsgemeinschaft zwischen Schule und 
Verein, bekommen Schülerinnen und Schüler völlig ungezwungen Kontakt zum Tischtennissport. 
Okay, es wird auch mal laut, dann aber geht es wieder konzentriert zur Sache an den Tischten-
nisplatten. Christian und Jürgen, die beiden Trainer, sind stolz auf die kleinen Tischtennishelden, 
die in kürzester Zeit den Umgang mit Schläger und Ball erlernen.  
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TT-Alter Training 

bis 14 
Jahre 

Dienstag: 18 – 19 Uhr 
Freitag:    18 – 19 Uhr 

ab 15 
Jahre 

Dienstag: 19 – 20 Uhr 
Freitag:    19 – 20 Uhr 

SAG Freitag:    18 - 19 Uhr 

Herren Dienstag: ab 20 Uhr 

Mini-MeisterschaftenÊ2024 
 
Am Freitag, 19. Januar, war für die jüngsten 
TT-Kids des TSV Rottenbauer ein ganz beson-
derer Tag. Es fanden wieder die Mini-
Meisterschaften statt. Die jüngsten Talente tra-
ten beim Ortsentscheid gegeneinander an, um 
die Besten unter sich zu ermitteln. Die erste 
Aufregung war schnell überwunden, nachdem 
die Gruppen nach Alter eingeteilt worden wa-
ren. Dann ging es mit vollem Ehrgeiz zur Sa-
che, und jeder kämpfte darum, zu gewinnen. 
Hier und da flossen auch Tränen, doch am En-
de gab es eigentlich nur Gewinner: Nach der 
Siegerehrung durfte sich jedes Tischtennis-Ass 
einen Preis aussuchen. Ein besonderer Dank 
ging an unsere Helferinnen und Helfer. 
 
Im März versammelten sich die jüngsten Tisch-
tennisspieler in Rottendorf zu den Mini-
Meisterschaften im Bezirk Unterfranken Süd. 
40 Mädchen und Jungen traten an. Auch der 
TSV Rottenbauer war mit drei Spielern dabei. 
Sowohl Satwik als auch Elias konnten jeweils 
drei Spiele gewinnen, während Julius sogar 
vier Siege für sich verbuchen konnte. Julius 
erreichte so den fünften Platz in seiner Alters-
klasse, während Satwik sich den neunten Platz 
sicherte, nachdem er sich knapp im vereinsin-
ternen Duell gegen Elias durchsetzen konnte. 
 
Ranglistenturniere 
 
Beim ersten Verbandsranglisten-Turnier Nord 
in Burglengenfeld, Oberpfalz, wurde hart ge-
spielt. Unsere Yola kämpfte mit elf anderen 
Mädchen an den Tischen um jeden Punkt. Es 
waren sehr spannende Matches, die zu eini-
gen heftigen Emotionen führten. Doch unsere 
Top-Spielerin meisterte diese Herausforderung 
hervorragend, obwohl sie eine der Jüngsten in 
ihrer Altersgruppe war. Nur dreimal musste sie 
sich in den engen Spielen geschlagen geben. 
Das brachte ihr den hervorragenden vierten 

Platz und somit die direkte Qualifikation zum 
zweiten Verbandsranglistenturnier in Wackers-
dorf ein. 
 
Beim zweiten Verbandsranglistenturnier Bay-
ern-Nord in Wackersdorf in der Oberpfalz tra-
fen sich die TT - Kids der U15 und U11. Yola 
startete bei den Mädchen 15 und musste sich 
mit den anderen Mädels messen. Es war ein 
sehr gut besetztes und ausgeglichenes Tur-
nier.  Yola erspielte sich einen hervorragenden 
dritten Platz und somit wieder einen Platz auf 
dem Stocker. Ein klasse Ergebnis. 
 
Am Sonntag, 10. November, wurden in Neu-
endettelsau die Tickets für die Bayerischen 
Meisterschaften in Dillingen vergeben. Yola 
spielte dieses Jahr bei den Mädchen U15, al-
so in einer Altersklasse höher als gewohnt. Mit 
beeindruckender Leistung konnte sie sensatio-
nell fünf von sechs Spielen für sich entschei-
den – nur im Finale musste sie sich in einem 
hart umkämpften Match geschlagen geben. 
Gleichwohl sicherte sie sich eines der heiß 
begehrten Tickets. Dillingen, wir kommen! 
                                                   Jürgen Statt 
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MatthiasÊPurucker Vorstandsvorsitzender 
 

m.purucker@tsvrottenbauer.de 

JürgenÊNicklaus Vorstand Finanzen j.nicklaus@tsvrottenbauer.de 

MatthiasÊSchneider Vorstand Verwaltung matthias.schneider@tsvrottenbauer.de 

WolfgangÊScheyer Vorstand Infrastruktur w.scheyer@tsvrottenbauer.de 

RainerÊDehmerÊ Vorstand Organisation r.dehmer@tsvrottenbauer.de 

MarcoÊGöring Abteilungsleiter Fußball marco.goering@googlemail.com 

MarcoÊGöringÊ Jugendleiter Fußball marco,goering@googlemail.com 

RainerÊMaiores Abteilungsleiter Tennis tennis@tsvrottenbauer.de 

JürgenÊStatt Abteilungsleiter Tischtennis tischtennis@tsvrottenbauer.de 

NinaÊMaiores Abteilungsleiterin Reiten reiten@tsvrottenbauer.de 

GünterÊSauer Abteilungsleiter Schützen  schuetzen@tsvrottenbauer.de 

PatrickÊPaolozzi Abteilungsleiter Keichu Do keichudo@tsvrottenbauer.de 

MichaelÊCzygan   Pressewart michael.czygan@t-online.de 

LeonoreÊFüller Frauenbeauftragte leofueller@googlemail.com 

GuntramÊTrunk Heizung guntramtrunk@arcor.de 

AnsprechpartnerÊimÊTSV 
SieheÊauch:Êwww.tsvrottenbauer.de 
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